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Eingegangen: Vorlage betreffend Verſtaat⸗ 
lichung der Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn. a 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein 
Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Forſt⸗ 
derhältniſſe für das ehemalige Juſtizamt Olpe. 

Nach kurzer Debatte erfolgt Ueberweiſung 
an eine Kommiſſion. 

Es folgt die Berathung der Staatshaus⸗ 
halts⸗Ueberſicht pro 1895— 96. 

Abg. Rickert bringt die Frage des Be⸗ 
amten⸗Kautionsweſens zur Sprache. Dieſes be⸗ 
dürfe dringend einer Regelung, oder vielmehr, er 
ſpreche das offen aus: das ganze Kautionsweſen 
müſſe beſeitigt werden, denn es bringe auch nicht 
die Spur einer erhöhten Verantwortlichkeit der 
Beamten mit ſich. Ueberdies ſei der Geſamt⸗ 
umfang der Defekte ein verhältnißmäßig geringer: 
im Jahre 1893—94, das einzige Jahr, über 
welches dem Hauſe die Statiſtik mitgetheilt wor⸗ 
den ſei, nur 162 000 Mark. Und darunter be⸗ 
fände ſich ſogar noch ein einziger Poſten von 
70000 Mark bei der Juſtizverwaltung. Dem be⸗ 
treffenden Beamten ſei auch durch die von ihm 
geſtellte hohe Kaution das Verantwortlichkeits⸗ 
gefühl nicht im Mindeſten geſchärft worden. 
Thatſache ſei auch, daß die Verwaltung der 
Kautionen dem Staate nur Koſten mache. That⸗ 
ſächlich ſei auch, wie er wiſſe, Herr v. Stephan 
ein entſchiedener Geguer des Kautionsweſens 
geweſen. Und wie läſtig ſei den Beamten die 
Aufbringung der Kautionen, natürlich nähmen 
ja auch die Darleiher hohe Riſikoprämien. 
Unſere großen Banken verzichteten ſchon läugſt 
darauf, ſich von ihren Beamten Kaution ſtell u 
zu laſſen. 3 22 

Miniſter Miquel: Die Sache iſt gewiß 
einer eingehenden Erörterung werth. Ob maiı 
aber ſo weit gehen darf, die Kautionen ganz zu 
beſeitigen, ohne daß Nachtheile für den Staat 
entſtehen, iſt doch fraglich. In der Kautions⸗ 
ſtellung direkt an den Staat liegt ein jo großes 
moraliſches Moment, daß es bedenklich wäre, 
dies zu verwiſchen. Deshalb hat auch das 
Staatsminiſterium gewiſſe vermittelnde Vor⸗ 
ſchläge des Beamten⸗Verſicherungs⸗Vereins in 
Hannover abgelehut. Die völlige Abſchaffung 
der Kautionen habe auch noch nicht eine einzige 
große Kommune gewagt. Und da ſolle der 
Staat vorgehen bei den vielen Millionen, um die 
es ſich für ihn handele? : 

Abg. Krawinkel (ul.) verkennt die Gründe 
des Miniſters nicht, meint aber doch, es müſſe 
grundſätzlich mit dem Kautionsweſen gebroch en 
werden, es ſei eine ganz unwirthſchaftliche Ein⸗ 
richtung. ; 22 

Abg. von Pappenheim (konſ.) ſchließt 
ſich dem Miniſter au und bemängelt ſodann, daß 
bei Ber Hauptgeſtüten zu thener gewirthſchaftet 

erde 


Abg. Rickert bittet noch den Miniſter, er⸗ 
mitteln zu laſſen, wieviel Beamte die Kaution 
aus ihrem eigenen Vermögen gezahlt hätten, und 
wie viele aus geliehenem. > ; 

Die Ueberſicht wird ſodaun für erledigt 
erklärt. 

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage 
betreffend Charitee und Botaniſcher Garten in 
Berlin. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An⸗ 
nahme. 

Nach § 1 des Entwurfs wird der Staat ers 
mächtigt, bis zu 16 Millionen aufzuwenden für 
1. Umbau und Erweiterung der Charite, 2. Ver⸗ 
egung des Juſtituts für Infektionskrankheiten, 
3. Errichtung eines nenen Gebäudes für das 
dygiene⸗Inſtitut. 4. Verlegung des Botaniſchen 
Bartens nach Dahlem, 5. Nebenanlagen der ge⸗ 
nannten Inſtitute. 

Nach § 2 ſoll der Erlös aus dem Verkauf 
des Botaniſchen Gartens in Berlin auf dieſe 
Summe verrechnet werden. 

Abg. Langerhans: Wir erkennen es 
freudig an, daß die veralteten Einrichtungen der 
Charitee jetzt einer Neuerung unterworfen wer⸗ 
den. Aber was den Botaniſchen Garten anlangt, 
ſo iſt es für mich unerhört und pietätlos, dieſen 
von den Hohenzollern mit ſo vieler Liebe ange⸗ 
legten Garten jetzt ganz beſeitigen zu wollen. 
Wie ſchwierig wird es auch ſein, die alten 
Bäume ſo zu verpflanzen, daß ſie nicht ein⸗ 
gehen. Und ob Dahlem geeignet iſt, darüber 
ſcheinen mir keineswegs hinreichende Gutachten 
vorzuliegen. Für ſolche Verſuche, wie ſie ge⸗ 
plant ſein ſollen, mit einem Arboretum, reicht 
außerdem das in Ausſicht genommene Terrain 
in Dahlem auch noch nicht aus. Redner be⸗ 
kämpft ſodann den Gedanken, Berlin eine jo 
große Ausgabe für Ankauf des Botanischen 
Gartens zuzumuthen. 

Miniſter Miquel: Man würde wohl hier 
einen Fiuanzminiſter wunderbar anſehen, wenn 
er einer lo leiſtungsfähigen Gemeinde wie 
Berlin ein ſo werkhvolles Terrain geſchenk⸗ 
weiſe überlaſſen wollte. (Sehr richtig! rechts.) 
Die Sorge, daß wir den Garten von heute 
auf morgen niederlegen, iſt unbegründet. 
Denn natürlich müſſen wir ſo lange 
warten, bis in Dahlem der neue beſteht. 
Wir haben der Stadt Berlin eine billige 
Offerte gemacht. Wir erwarten die Erklärung 
Berlins und werden darnach unſere Entſcheldung 
treffen. Später wird ja daun das hohe Haus 
ee Kritik üben, ob wir das Richtige getroffen 
haben. 

Abg. Schulz (freiſ.) erblickt in der Vor⸗ 
lage, ſoweit ſie den Botaniſchen Garten betrifft, 
nur einen Beweis, wie bei uns Kulturaufgaben 
und⸗Ausgaben behandelt würden gegenüber Aus⸗ 
gaben für Militär⸗ und Marinezwecke. Berlin 
habe doch, wenn es den Botaniſchen Garten er⸗ 
halten ſehen wolle, keinen finanziellen Vortheil, 
ſondern habe nur Opfer davon. Auch habe die 
Stadt anderweite Terrains als Eutgelt offerirt, 
fo in Treptow und au der Fennſtraße bei der 
Jungfernhaide, beide Terrains ſogar günſtiger 
En Dahlem. Das Angebot des Minis 

ers ſei um ſo weniger als billig zu bezeichnen, 
als Berlin das Terrain doch nicht verwerthen, 
ſondern zu öffentlichen Zwecken unbebaut laſſen 
wolle. Er ſei überzeugt, Berlin werde auf die 
Offerte nicht eingehen, dafür aber eventuell ſeine 
Rechte auf Grund der bekannten Baumaske 


könne nur bedauern, daß die Vertreter Ber⸗ 


Dringlichkeit des Neubaues der Charitee. 


lins hier ſo in Zwieſpalt gebracht würden, daß 
ſie 
Hauptſache ſo dankenswerthe Vorlage ſtimmen 
oder nicht? 


nicht wüßten, ſollten ſie für eine in der 


Abg. Virchow verbreitet ſich . 
a 
ſei der Grund, weshalb er in dieſem Augen⸗ 
blicke geneigt ſei, nachzugeben und die 
Vorlage anzunehmen, ſo ſehr er auch die 
Verquickung mit der Frage des Botaniſchen 
Gartens bedauere. Das Uebel liege daran, daß 
man ſich daran gewöhnt habe, Grundſtücke, welche 
Jahre und Jahrzehnte lang für königliche Zwecke 
gedient, zu Spekulationszwecken zu benutzen. Das 
Kriegsminiſterium habe damit den Anfang ge⸗ 
macht und die anderen Reſſorts ſeien nachgefolgt. 
Jetzt erſcheine in dem vorliegenden Falle jeder 
Widerſpruch vergebens und es ſei daher das 

Beſte, die Schwäche der Vorlage zu überſehen. 
Nach einigen Bemerkungen des Abg. 
Langerhans wird die Vorlage angenommen, 
und zwar einſtimmig. : 
Es folgt die zweite Berathung der Nach⸗ 


tragsforderung für den Dortmund⸗Ems⸗Kanal in 
Höhe von 14 Millionen. 


Abg. Graf Kanitz (k.) well zwar nicht die 
völlige Ablehnung der Vorlage empfehlen, äußert 
aber doch noch ſchwere Bedenken. Man hätte 
die Intereſſenten viel ſtärker heranziehen ſollen, 
denn es gehe keinem Gewerbe ſo gut, wie der 
hier intereſſirten Großinduſtrie. Redner kommt 
dann auf ſeine ſchon bei der 1. Leſung an dem 
Kohlenſyndikat geübte Kritik zurück. Das Syn⸗ 
dikat verkaufe dem Staate theurer als ſeinen 
Privatabnehmern, ſeine Lage ſei die deukbar 
günſtigſte; und da ſei es doch nicht mehr als 
recht und billig, wenn der Staat nun auch das 
Syndikat, das von dem Kanal den größten Vor⸗ 
theil Hätte, mit einem entſprechenden Beitrag 
berauziehe. Er hebt hervor, daß die Weichſel⸗ 
Nogath⸗Intereſſenten weit ſtärker an Beiträgen 
herang:sogen würden, obwohl dieſe meiſt kleine 
Landwirthe ſeien, denen es ſehr ſchlecht gehe. 
Würden ſich dieſe auf das Verfahren beim Dort⸗ 
mund⸗Emskanal berufen, jo würde ihnen geaut⸗ 
wortet werden: Ja, Bauer, das iſt ganz was 
anderes. (Sehr richtig! rechts.) Wenigſtens 
ſolle die Regierung an ihrem Verſprechen feſt⸗ 
halten, den Gebührentarif ſo zu bemeſſen, daß 
derſelbe eine angemeſſene Verzinſung und Amorti⸗ 
ſation der Koſten verbürge; er wenigſtens müßte 
unbedingt an dieſer Forderung feſthalten. Leider 
ſage man aber, daß ein ganz anders gearteter 
Gebührentarif bereits fertig ausgearbeitet ſei. 

Miniſter Thielen theilt vollſtändig das 
Bedauern, daß die Staatsregierung mit einer 
ſolch hohen Forderung an das Haus habe heran⸗ 
treten müſſen und die Intereſſeuten ſich nicht 

rker betheiligt hätten; aber es wäre vergebliche 
Liebesmühe geweſen, ſie jetzt noch dazu bewegen 
zu wollen, an der Deckung des Defizits von 
14¾ Millionen ſich zu betheiligen. Dies würde 
die Ausführung des Kanals nur verzögert haben. 
Die Ausſichten, die man zur Zeit bezüglich des 
Kanals g. habe, würden wo a 
Zeit nicht verwirklicht werden, da man den 
Dortmund⸗Rhein⸗Kanal, die natürliche Fortſetzung 
des Kanals, im Landtage abgelehnt habe. Immer 
werfe man Kanal und Frachtgebühren durch⸗ 
einander, ſogar Graf Kanitz, von dem er doch 
ein anderes gewöhnt ſei. Der Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanal habe keinerlei Verbindungen mit einem 
Kanal oder Flußnetz, weshalb alles und jedes 
neu habe geſchaffen werden müſſen. Nach dieſer 
Richtung hätten die Intereſſenten alle Koſten 
allein getragen, die ſowohl für die betheiligten 
Städte wie Private ſehr erheblich genannt werden 
müßten. Daher ſei es nöthig geweſen, daß man 
ſich von vornherein über die Transportkoſten ver⸗ 
ſtändigte; das Reſultat dieſer Verſtändigung ſei 
der gegenwärtige Gebührentarif, der es ermög⸗ 
lichen ſollte, einen Theil der Rheingüter auf 
dieſen Kanal überzuführen. Deshalb habe man 
geglaubt, deu alſo verfrachteten Gütern ein 
Benefizium zu gewähren. Dieſer Tarif iſt lange 
Zeit in Rheinland und Weſtfalen bekannt und 
im Gebrauch geweſen, bis die Breslauer 
Landwirthſchaftskammer zu der Anſicht kam, 
dieſer Tarif ggefäbrbe die öſtliche Landwirthſchaft, 
obwohl die Verfrachtungen nach den weſtlichen 
Provinzen in dem betr. Jahre 1895 ganz mini⸗ 
male geweſen. Nur Hannover ſei an dieſen 
Lieferungen in ganz beträchtlichem Maße bethei⸗ 
ligt; dieſe Provinz aber habe ſich für die jetzigen 
Tarifſätze ausgeſprochen. Allerdings ſei in den 
Motiven zur Begründung der Kanalvorlage die 
Frage der Verzinſung nicht ausgeſprochen; von 
einem Verkehr auf dem Kanal könne für die Zu⸗ 
kunft nur dann die Rede ſein, wenn die hohen 
Sätze von einer Verfrachtung nicht abſchreckten; 
namentlich für die erſten Jahre müſſe man 
die vielfachen, durch beſondere Betriebsverhält⸗ 
niſſe verurſachten Koſten in Betracht ziehen. Die 
Regierung habe bisher mit Vorſicht verfahren 
und werde die Schifffahrt auf dem Kaual im 
Auge behalten, um ſowohl die Intereſſen der 
Landwirthſchaft wie der Induſtrie möglichſt zu 
verſöhnen. i 

Abg. Frhr. v. Plettenberg (konſ.) ſtellt 
ſich dem Kanal weſentlich freundlicher als Graf 
Kanitz gegenüber. Die Hoffnung der öſtlichen 
Landwirthſchaft, im Ruhrkohlengebiet Abſatz zu 
finden, würde ſich ja nach den Ausführungen des 
Miniſters nicht verwirklichen, fo dat die Feſt⸗ 
ſetzung der Tarife auf dieſem Kanal für ſie von 
geringerem Intereſſe ſei. Er theilt jedoch die 
von der Breslauer Landwirthſchaftskammer aus⸗ 
geſprochene Befürchtung, es möchte ſich eine die 
weſtfäliſche Landwirthſchaft ſchädigende Groß⸗ 
mühlen⸗Induſtrie am Kanal entwickeln, die Haupt 
ſächlich ihr Getreide aus dem Auslande beziehe. 
Redner bittet den Miniſter, dieſe Verhältniſſe 
ſowie auch den Import im Auge zu behalten. 

Abg. Schmieding (natl.) weiſt auf die 
Verquickung von Fracht⸗ und Kanalgebühren hin, 
wie Graf Kanitz ſie vorgebracht habe. In der 
amtlichen Begründung der Kanalvorlage ſei der 
vaterländiſche Geſichtspunkt in den Vordergrund 
gerückt. Dem Grafen Kanitz ſei eine Verwechſe⸗ 
lung mit dem Dortmund⸗Rheinkanal paſſirt, wo 
eine Rentabilitätsrechnung aufgeſtellt ſei — dieſen 
Kanal aber habe Graf Kanig abgelehnt. Es 
werde bei der großen Konkurrenz der anderen 
Waſſerſtraßen eine Reihe von Jahren dauern, 
bis der Dortmund⸗Emskanal für die Handels⸗ 
ſchifffahrt von Bedeutung ſei. Redner wünſcht 
die Entwickelung der Mühleninduſtrie, die für die 
Landwirthſchaft von größtem Jutereſſe ſei, indem 


br im abfehbarer 


Morgen Ausgabe. 1 * 


mann, Schwarze und Fritzen (Zentr.) — die 
Regierung möge nach Eröffnung des Kanals Er⸗ 
hebungen anſtellen, ob und in wie weit die be⸗ 
reits feſtgeſetzten Kanalgebühren einer Abände⸗ 
rung bedürfen — für überflüſſig. 

Abg. Graf Kanitz greift nochmals das 
Verfahren der königl. Regierung beim Dortmund⸗ 
Emskanal im Gegenſatz zu ihrem Verhalten bei 
der Weichſel⸗Nogatregulirung an. Redner weiſt 
den Vorwurf zurück, als habe er die Fracht⸗ 
und Kanalgebühren verquickt. Im Jahre 1886 
ſei von einer Verbindung dieſes Kanals mit dem 
Rhein nicht die Rede geweſen. Sei damals er⸗ 
wähnt worden, auf eine Rentabilität des Kauals 
ſei nicht zu rechnen, ſo würde ſeine Partei gegen 
die Vorlage geſtimmt haben. 

Miniſter Thielen entgegnet, er halte jetzt 
noch den Kaual für rentabel und zwar um jo 
eher, als er eine Verbindung nach dem Rhein 
erhalte. 

Abg. Wallbrecht (natl.) tritt der Be⸗ 
fürchtung entgegen, daß der Kanal der Land⸗ 
wirthſchaft ſchaden könne. Bezüglich der Reſo⸗ 
lution ſchliezt er ſich ſeinem Freunde Schmie⸗ 
ding au. N 

Abg. Möller (natl.) beſtre'tet die Rich⸗ 
tigkeit der Informationen des Grafen Kanitz be⸗ 

üglich der Kohlenſyndikate. Die jetzige günſtige 

irthſchaftslage der Induſtrie komme der Land⸗ 
wirthſchaft zu Gute. Eine Erhöhung der Kanal- 
gebühren ſei ein der Regierung nicht zuzutrauen⸗ 
des Anſinnen, indem auf Grund des Tarifs ſich 
erſt wirthſchaftliche Verhältuiſſe entwickeln ſoll⸗ 
ten. Der Kanal habe feine große Bedeutung 
für die weſtfäliſche Landwirthſchaft. Die Fort⸗ 
ſetzung des Kauals zum Rhein würde eine He⸗ 
bung der öſtlichen Landwirthſchaft bedeuten, 
welches ſich aus der heftigen Gegenwehr der 
weſtlichen Landwirthe gegen den Kanal am 
klarſten ergebe. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Graf 
Kanitz (konſ.) und Moeller (ul.), ſowie 
eines Regierungskommiſſars, wird die Vorlage 
angenommen; die Reſolution wird in dritter 
Leſung erledigt werden. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Vereinsgeſetznovelle. 

Schluß 4½ Uhr. . 


Der deutsche Schiff bau. 


Trotz des ſteigenden Wettbewerbes der 
deutſchen und nordamerikaniſchen Induſtrie iſt 
der Schiffbau noch immer derjenige Induſtrie⸗ 
zweig geblieben, in dem England feine Ueber⸗ 
macht faſt im gleichen Maße wie früher behalten 
hat, da ungeachtet des Rückganges des Schiff⸗ 
baues in den letzten Jahren noch immer 70 bis 
80 pCt. des geſamten Tonnengehaltes neuer⸗ 
bauter Schiffe der Erde in Eugland vom Stapel 
gelaſſen werden. N 
Kunde der engliſchen Schiffbauinduſtrie Deutſch⸗ 
land in erſter Reihe, da jih- die Zahl der für 
euiſche Rechnung in England gebauten Dampfer 
im vorigen Jahre auf 30 mit einen Tonnengehalt 
von insgeſamt 117,870 Tonnen belief. Es iſt 
in hohem Maße befremdend, daß unſere großen 
Rhedereien fortfahren, noch immer einen 


1 


der an Griechenland zu ſtellenden 
ſchlüſſig werden konnte. 
Mächte iſt gegen die anfangs vorgeſchlagene tür⸗ 
kiſche Okkupat'on Theſſaliens, auf welche die 
Pforte beſteht, falls keine andere Garantie 
Me bie Zahlung der Kriegsentſchädigung beſchafft 
wird. 

London, 15. Mai. Den „Times“ wird 
von ihrem Athener Korreſpondenten von geſtern 
telegraphirt, daß der Miniſterpräſident Ralli ihm 
gegenüber die Wiederaufnahme der Feindſelig⸗ 


keiten als berechtigt bezeichnete, aus dem Grunde, ſchicken. 


weil Griechenland, da kein Waffenſtillſtand abge⸗ 
ſchloſſen, das Recht zum freien Handeln habe 
und Griechenland die epirotiſchen Chriſten be⸗ 
ſchützen müſſe, die ſich bei dem erſten Einmarſch 
in die Provinz bewaffnet erhoben hätten. 

Die „Morningpoſt“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel, daß der Sultan heute die Antwort auf 
den Waffenſtillſtands⸗Vorſchlag ertheilen wird. 

„Daily News“ melden aus Athen, Oberſt 
Smolenkis habe aus feinem Lager alle irregulären 
Truppen fortgeſchickt, weil er ihnen die letzten 
Niederlagen zuſchreibt. 

Belgrad, 14. Mai. Trotz aller von dem 
Vertreter Serbiens in Konſtantinopel gemachten 
Auſtreugungen gelang es noch nicht, die Aner⸗ 
kennung der ſerbiſchen Natlonalität in Mace⸗ 
donien zu erreichen, worauf man ſich in hieſigen 
Regierungskreiſen angeſichts des Krieges große 
Hoffuungen gemacht hatte. Bei den Erfolgen 


der türkiſchen Waffen finden die ſerbiſchen 
Wünſche keineswegs die erwartete Berück⸗ 
ſichtigung. 


Konſtantinopel, 14. Mai. Es geht hier 
das Gerücht, daß es Edhem Paſcha gelungen ſei, 
den Oberſt Smolenski mit feinen Truppen ab⸗ 
zuſchneiden, ſo daß ihm entweder die An⸗ 
nahme einer entſcheidenden Schlacht oder aber 
eine Flucht an Bord der griechiſchen Flotte 
übrig bleibt. 

Die Verwaltung Theſſaliens iſt bereits voll⸗ 
ſtändig von türkiſchen Beamten übernommen, und 
man hofft in weiten Kreiſen des türkiſchen Volkes, 
daß dieſes Land dem Osmanenreiche wieder ein⸗ 
verleibt werde. 

Aus Kandia eingetroffene Nachrichten ſtellen 
den ſtetig wachſenden Einfluß Englands auf 
Kreta feſt. Man glaubt hier nicht an die Auf⸗ 
richtigkeit Griechenlands bezüglich der Abberufung 
ſeiner Truppen aus Kreta. Es heißt, daß ein 
Theil der Truppen pro forma zurückberufen, der 
Reſt aber mit einigen Offizieren dort belaſſen, 
reſp. angeblich dem Befehle der Regierung nicht 
Folge leiſten würde. 

Als heute Nichmittag der Miniſterrath die 
Antwort der Pforte auf das Vorgehen der 
Mächte berathen ſollte, traf die Meldung ein, 
daß 3000 Mann griechiſcher Truppen nördlich 
von Preveſa gelandet ſeien, ein Vorfall, der die 


Bedauerlicher Weiſe ſteht als Dispoſitionen der Pforte ungünſtig beeinflußte. 
In diplomatiſchen Kreiſen iſt man darüber un⸗ 


gehalten, daß das Athener Kabinet in dem 


Augenblicke, wo es auf die Vermittelung eines 


Waffenſtillſtandes drängt, eine Offenſiv⸗Aktion 
unteruimmt, und man iſt der Anſicht, dieſe 
Thatſache könnte den Beginn der Vermittelung 


ſo verzögern, weitere derartige Vorfälle könnten gänzlich 


erheblichen Theil ihres Bedarfes an Schiffen ſtören und die Lage Griechenlands ſehr ver⸗ 
in England zu beſtellen, und dadurch die Schiff⸗ ſchlechtern. 


bauinduſtrie eines Landes zu ſtärken, deſſen 
feindſelige Haltung immer offener hervortritt. 
Es iſt dies um ſo befremdlicher, da, abgeſehen 


Konſtantinopel, 15. Mai. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Ueber 
die vom Miniſter des Aeußeren dem Doyen der 


von der nationalen Seite, der deutſche Schiffbau Bolſchafter angekündigte Einnahme von Domo⸗ 


in Bezug auf Güte des Materials und der 
Arbeit der engliſchen Schiffbauinduſtrie in keiner 
Weiſe nachſteht, ſondern ihr eher überlegen iſt, 
und nur in einer Beziehung, in Betreff der 
Preiſe, England bisher nicht folgen kounte. Um 
auch in dieſer Beziehung den deutſchen Schiffs⸗ 


kos iſt bisher offiziell nichts verlautet. Man 
vermuthet, daß die Operationen nicht beendet 
ſind oder daß der weitere Vormarſch geheim ge⸗ 
halten werden ſoll. Der Privat⸗Depeſchenver⸗ 
kehr mit dem Kriegsſchauplatz iſt vollſtändig auf⸗ 
gehoben. Edhem Paſcha erhielt in den letzten 


werften den Wettbewerb mit England zu ermög⸗ Tagen wiederholt die dringendſten Befehle, die 
lichen und unſeren Rhedereien den letzten noch] Operationen zu beſchleunigen und wenn irgend 
geltend zu machenden Grund, ihre Schiffe auff möglich, bis zur alten griechiſch⸗türkiſchen Greuze 
engliſchen Werften bauen zu laſſen, zu nehmen, vorzurücken. 


hat bekanntlich der Verein deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller ſchon Ende 1895 die erforder⸗ 
lichen Schritte gethan, daß 


Konſtantinopel, 15. Mai. Aus Epirus 
wird gemeldet, daß die geſtrigen Kämpfe um 


1. die Eiſenbahntarife für Schiffbaumaterial] Preveſa und Nikopolis die blutigſten des ganzen 


fo niedrig als eben möglich bemeſſen werden, 

2. für alle zu ſtaatlichen Transporten 
dienende Schiffe regierungsſeitig die Verwendung 
deutſchen Materials vorgeſchrieben werde, und daß 


Krieges waren. Die Griechen find fiberall zurück⸗ 
geworfen worden. 


Kanea, 15. Mai. Nachdem die Inſurgenten 


3. die deutſchen Schiff bauwerften bei jederſ in Akrotiri erfahren. hatten, daß König Georg 


Lieferung ihre Aufragen an eine Zentralſtelle der 
deutſchen Walzwerke richten. 

Obgleich inzwiſchen faſt 1½ Jahre vergangen 
ſind, hat die Verwirklichung der vorgenannten 
drei Vorſchläge noch nicht ſtattgfunden, da die 
beantragte unbedingt nothwendige Ermäßigung 
der Eifenbahntarife für Schiffbaumaterial noch 
nicht eingetreten iſt, und unter dieſen Umſtäuden 
das Anerbieten unſerer Schiffswerften, den deut⸗ 
ſchen Walzwerken einen um 3—5 Maik pro 
Tonne höheren Preis zu bewilligen als den Eng⸗ 
ländern, noch nicht genügt, um den beſtehenden 
Preisunterſchied aufzuheben. Eine baldige Ent⸗ 
ſcheidung der Staatseiſenbahnverwaltung in günſti⸗ 
gem Sinne iſt um ſo mehr zu wünſchen, als in 
letzter Zeit ein neuer für England wie für uns 
gleichgefährlicher Konkurrent aufgetreten iſt, indem 
nordamerikaniſches Flußeiſenhalbzeug in Liverpool 
und Ruhrort billiger als das betreffende Landes⸗ 
erzeugniß auf den Markt gebracht wird. Daß 
Nordamerika mit uns konkürriren kaun, trotz der 
Eutferuung von 1760 Kilometern von den 
Oberen Seen bis zur Küſte und von 7600 
Kilometern von Newyork bis Europa, alſo bei 
einer Geſamtentfernung von 9360 Kilometern, 
iſt die Folge der überreichen Erzſchätze, der ins 
Ungeheure geſteigerten Produktion der Hochöfen 
und zuletzt und zwar nicht am wenigſten der 
fabelhaft billigen Eiſenbahn⸗ und Schiffs⸗ 
frachten von rund 0,5 Pf. pro Tonne von den 
Oberen Seen bis Newyork und von 0,137 Pf. 
8 Tonne für die Schiffsfracht Newyork bis 

uropa. 


CHR EEE A ETTEPITT EIER 


Der lürkiſch-griechiſche Krieg. 


Wien, 15. Mai. Die Pforte, obgleich 
ſie im Prinzip einer ſchleunigen Beendigung des 
Krieges zuſtimmt, beharrt noch immer in ihrer 
reſervirten Ju Bislang wurde, wie ver⸗ 
lautet, von den Mäch 
Kriegsentſchädigung und die gewünſchte 


auf die Annektion Kretas verzichte, beſchloſſen 
ſie, die Waffen nicht eher niederzulegen, bis 
türkiſcherſeits die Truppen entfernt worden ſeien. 

Athen, 14. Mai. Die an Bord des ge⸗ 
kaperten Dampfers der Hadji⸗Danti⸗Geſellſchaft 
hierher gebrachten Soldaten und Offiziere be⸗ 
haupten, daß ſie auf dem Wege nach der Inſel 
Thaſos waren, die ſie mit ihrem egyptiſchen Gar⸗ 
niſonort vertauſchen ſollten, und daß fie nicht ge⸗ 
wußt hätten, daß auf dem Schiffe Kriegs⸗Kontre⸗ 
bande geführt wurde. Wenn es ſich beſtätigt, 
daß die gefangen genommenen Soldaten egyp⸗ 
tiſche ſind, ſo fragt man ſich hier, ob Egypten 
als kriegführende Partei erklärt werden ſoll, ein 
Zuſtand, dem Egypten übrigens ſich ſelbſt 
unterwarf, indem es ſeit der Kriegserklärung 
die griechiſchen Konſuln in Egypten nicht aner⸗ 
kannt habe. 

Athen, 15. Mal. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Es verlautet, daß die Vertreter der 
Mächte an die griechiſche Regierung Vorſtellungen 
anläßlich der Operationen in Epirus richteten. 
Die griechiſche Regierung habe erwidert, daß ſie 
durchaus nicht verpflichtet ſei, ihre militäriſchen 
Operationen einzuſtellen, ſolange die Türkei noch 
keinen Waffenſtillſtand angenommen habe. 

Nach der Küſte von Epirus ſind zwei 


Schiffe abgegangen, um Verwundete nach der ſo meint die „Kreuzzeitung“, ſei 


Sufel Sta Maura (Lepkas) zu befördern. 
Geſtern Abend hat das Weſtgeſchwader auf 


Sta Maura 2000 Frauen und Kinder gelandet. die 


Dieſelben hatten ſich vor den von den türkiſchen 
Soldaten verauſtalteten Metzeleien geflüchtet und 
wurden an der epirotiſchen Küſte an Bord ge⸗ 
nommen. Das Schickſal mehrerer Tauſend an⸗ 
derer iſt noch ungewiß. 

Seit 4 Uhr greift die griechiſche Kanouen⸗ 
boots⸗Flottille Nikopolis an. Der Angriff er⸗ 
folgt gleichzeitig von der Landſeite. Die tür⸗ 
kiſchen Batterien nach der Seeſeite wurden ſchnell 


ten nur die Forderung einer zum Schweigen gebracht; diejenigen nach der 
renz⸗ Laudſeite erwiderten das Feuer lebhaft. 


Sonntag, 16. Ma 187 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtrin & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. 
E Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
a 

jam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. f 


Forderungen richten ſich auf die Einnahme von Nikopolis und E 
Die Mehrzahl der] Preveſa. Wenn dieſe erfolgt iſt, werden die 


Die ſtellungskreiſe doch fait gauz zurück. Wie die 
: \ | regulirung gebilligt, während man über die ſon⸗ Türken leiſten kräftig Widerſtand. Bei Einbruch Sozialdemokraten und Freiſinnigen schwärmen * 
2 machen, um die Bebauung zu verhindern. |fie für dieſelbe ein bedeutendes Abſatfeld dars|ftigen Punkte noch im Unklaren iſt, zumal der der Nacht hörte der Kampf auf. Alle An- ſie unausgeſetzt, in „Freiheiten“ Nes 

g ſtelle. Er hält den Zuſatz der Abgg. Leppel⸗ kürkiſche Miniſterrath noch immer nicht betreffs ſtrengungen der griechiſchen Armee in Epirus Von „Pflichten“ v ſ. w. hört man faſt me 
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* 2 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


griechiſchen Truppen gegen Pentepighadia mar⸗ 
ſchiren, außer im Falle eines Waffenſtillſtandes, 
welcher immer noch als bevorſtehend betrach⸗ 


tet wird. 

Athen, 15. Mai. Die griechiſche Regie ⸗ 
rung will in Erfahrung gebracht haben, daß die 
Pforte den Bey von Tripolis beauftragte, 
Piratenſchiffe in die griechiſchen Gewäſſer zu 
Die Regierung wird die Geſandten der 
fremden Mächte davon verſtändigen und fie a 
die Gefahr hinweiſen, welche den europälſchen 
Handelsintereſſen droht. = 

Der Kronprinz erhielt den ſtrengſten Befehl, 
die Stellung in Domokos um keinen Preis aufe 
zugeben. BE 
Aus amtlicher Quelle wird mitgetheilt, daß 
die Aufnahme von Freiwilligen griechiſcher ſowie 
fremder Nationalität nunmehr vollſtändig aufe 
gehört hat. Da jedoch trotzdem noch zahlreiche 
Freiwillige aus allen Ländern nach Griechenland 
ſtrömen, ſo iſt es ſehr erwünſcht, daß ſolches 
künftighin unterbleibt. Ba: 


7 


Va 


Deutſchland. 


O Berlin, 15. Mai. In der Abgeordneten⸗ 
hausſitzung vom Freitag iſt die Frage, wie den 
Beſchwerden über die Verſchiedenheit der Zoll⸗ 
tarifauslegungen und falſche Verzollung am 
beſten begegnet werden könne, von Neuem einer 
Erörterung unterzogen worden. Die Frage iſt 
nahezu To alt, wie der dentſche autonome Zoll⸗ 
tarif. Im Reichstag iſt ihre Löſung ſchon An⸗ 
fangs der achtziger Jahre berſucht, und die Ver 
ſuche ſind von Zeit zu Zeit dort erneuert wor⸗ 
den. Wenn ſie daſelbſt nicht zum Ziele führten, 


9 * 
Alle 


ſo lag die Urſache darin, daß Vorſchläge gemacht 
wurden, welche in die Kompetenz der Einzel? 
diugs auch heute nichts zu erreichen iſt. 65 
Idee, durch Errichtung eines Reichs⸗Zolltarif⸗ 
Reichs⸗Zollgerichtshofes das Problem zu löſen, 
muß deshalb vorläufig als ausſichtslos auf? 
im Reichstage zu dieſer Einſicht gelangt und 
hatte andere Pläue vorgelegt. Es läßt ſich nicht 
authentiſche Interpretation des Zolltarifs zu 
geben befugt wäre, für einen großen Theil der 
Wenn man jedoch glaubt, daß die Einzelſta i 
damit vorgehen ſollen, jo hat mau wieder nicht 
Platz greifen würde. Man würde daun den 
jetzigen Mißſtand, daß gegebenenfalls bei dem 
einen Tarifjage und bei einem anderen Die 
gleiche nach einem anderen verzollt werden muß, 
liche Abhülfe würde eine Reichs⸗Auskunftsſtelle 
bieten, die gewiſſermaßen als 5 
gänzung des Amtlichen Waarenverzeichniſſes zu 
denken wäre. Vielleicht gelingt es, auf dieſem 
nicht verkennen, duß auch hier Schwierigkeiten 
im Wege ſtehen, deren Beſeitigung Miihe ı 

** Den Beſtrebungeu auf Förderung 
Handfertigkeitsunterrichts in den Schulen dürfte 
den, umſomehr als ein alter Grundſatz der 
deutſchen Pädagogik iſt, daß neben dem 0 
Schule zur Anwendung gelangen ſoll. 2 
Kinder werden durch den Handfertigkeitsunter⸗ * 
ſittlichen Werth dieſer Gewöhnung leugnen 
wollen, hieße ebenſoviel als widerlegen 
wird man deshalb davon Kenntniß neh⸗ 
men, daß jüngſt in Berlin auf e- 
keitsunterrichts verdienten Abg. von Scheucken⸗ 
dorff eine von Abgeordneten ſämtlicher Parteien 
elnſtimmig Reſolutionen angenommen wurden, 
die der Regierung die verſuchsweiſe Einführung 
allmälige pflichtmäßige Einführung in allen 
Lehrerbildungs-Auſtalten empfiehlt. Es ift zu⸗ 
heutigen, vom Parteihader zerſetzten Zeit doch 
wenigitens noch ein Gebiet giebt, auf welchem 
hauſes zuſammen zu arbeiten geſounen ſind. 
Sodann aber dürfte es fi wohl empfehlen, be“ 
Einführung des Unterrichts in die Lehrbildu 98. 
anſtalten zu legen. Der Handfertigkeitsunterrſcht 
Probe beſtauden. Man kaun jetzt ruhig daran 
gehen, das geſamte Lehrerperſonal für die 
wird hierbei in Preußen ſchneller vorgegangen, 
als bezüglich der Einführung der Stenographie 
Unterrichtsanſtalten, auf welchem Gebiete ſich 
Preußen von immer mehr deutſchen Bundes⸗ 

— Die „Kreuzztg.“ wendet ſich heftig gegen 
Herrn Naumanus „Zeit“, die verſichert halte, an⸗ 


ſtaaten eingriffen, und auf dieſem Wege ſchlechter⸗ 
amtes in dem früher gedachten Sinne oder eines 
gegeben werden. Ju letzter Zeit war man auch 
verkennen, daß eine Auskuuftsſtelle, welche eine 
berechtigten Klagen Abhülfe ſchaffen würde. 
die Gewähr, daß eine einheitliche Tarikauslegung 
einen Hauptzollamt eine Waare nach dem 
konſerviren. Die einzig richtige und mög 
lebende Er⸗ 
= 
Wege zum Ziele zu kommen. Man darf aber 
Zeit koſten würde. 
wohl überall Sympathie entgegengebracht wer⸗ 
ſchauungs⸗ auch das Bethätigungsprinzip in der 
richt an praktiſche Thätigkeit gewöhnt 1 
wollen, daß 2 & 2 = 4 iſt. Mit Jntereſſe 
treiben des um die Förderung des See 
beſuchte Konferenz ſtattgefunden hat, in welcher 
dieſes Unterrichts in einigen Schulen und die 
nächſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß es in 18 
die Vertreter aller Fraktionen des Abgeordueten⸗ 
der ferneren Agitation den Hauptwerth auf die 
hat in den verſchiedenſten Anſtalten bereits feine 
Unterrichtsertheilung vorzubilden. Hoffentlich 
als fakultativen Lehrgegenſtandes in die höheren 
ftaaten überflügeln läßt, 
geſichts der Vereinsnovelle müſſe mancher 


„ſtramm nationale“ Mann in Verſuchung ge⸗ 
rathen, einmal die Pfade der grundſätzlichen 


Dieſer Standpunkt, 


„ſchlechtw eg 
kindiſch“: 


Wer die „Wahrung der Volksrechte“, wie 
„Zeit“ jagt, für die „Hauptſache“ hält, für 
den iſt das nationale und patriotiſche Moment 
in Wahrheit nur ein leerer Schall, nichts mehr. 
Den „Volksrechten“ gehen unter allen Umſtän 
den die „Volkspflichten“ vor, zu denen die Wab: 
rung jenes Moments mit gehört, wie fie vor de- 
auch die Betonung der göttlichen und meuſch. 
lichen Autorität erheiſcht. Dafür geht aber den 
„Natioual⸗Sozialen“ das Verſtänduiß vollende 
ab, obwohl ſie ſich für Vertreter der Hriftlihen : 
Ideen halten, treten diefe Dinge in ihrem Vor⸗ 


Oppoſition einzuſchlagen. 


und „Rechten“. 


‚genen die im Gafthaufe verſammelten Wähler 


das Haus wurde beſchädigt; 


Das im aber ein Standpuntt nttlicher Berweich⸗ 
chung, um es nicht noch härter zu bezeichnen, 
von dem aus im öffentlichen Leben niemals 
eiwas Rechtes geleiſtet werden kann. So bringen 
es dieſe Leute über endloſes wirres Reden ja 
auch nicht hinaus. 

— An einen Aufruf & Gunſten der Hinter: 
biiebenen des Lehrers Grüttner, welcher bei 
Gelegenheit der letzten Reichstagswahl in Weſt⸗ 
Sate von fanatiſchen Polen aus politiſchen 

ründen erwürgt worden iſt, knüpft die „Rhei⸗ 
Uiſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ u. a. nachſtehende 
Bemerkungen: 

„Das ſind alſo die letzten Früchte der „Ver⸗ 
ſöhnungspolitik“. Die Polen find Herren der 
O Die Deutſchen find die [Geduldeten 
oder nicht einmal das mehr, denn die Polen 
finden es nicht mehr für gut, die Deutſchen noch 
länger zu dulden, ſondern ſuchen ſich ihrer auf 
jede Weiſe zu entledigen. Und wir, die wir vor 
25 Jahren uns durch furchtbare Schlachten das 
Reich erworben haben, wir ſind jetzt ſo weit, 
daß wir im deutſchen Reich die Deutſchen nicht 
mehr ſchützen können, und daß uns nur das 
Eine übrig bleibt, zu ſammeln, um den armen 
Hinterbliebenen der Opfer das Leben wenigſtens 
etwas zu erleichtern. Aber auf eine andere Be⸗ 
trachtung kommt es uns 15 an. Es muß Wunder 
nehmen, daß der preußiſche Kultusminiſter nicht 
das Geld beſitzt, um in ſolchen ſchreienden Fällen 
mehr zu thun, als der Buchſtabe des Beamten⸗ 
Verſorgungsgeſetzes geſtattet, und die Wittwe und 
die Waiſen des Erwürgten ſofort vor Noth ſicher 
zu ſtellen. Jedenfalls aber hat dann die Pro⸗ 
binz die Verpflichtung, ihrerſeits einzutreten. 
Eben ſo gut wie die Provinz für jeden durch 
Landfriedensbruch und Aufruhr entſtandenen 
Schaden aufzukommen hat, ſo hat ſie natur⸗ 
emäß auch in dieſem Falle einzutreten, um die 

{gen einer offenbaren gemeinen Gewaltthat 
wieder gut zu machen, welche ſie, ohnmächtig ihr 
Amt, den Frieden zu wahren, auszuüben, nicht 
hat abwehren können. Nach aßgabe des 
Kommunalabgabengeſetzes aber wäre dieſe 
Leiſtung umzulegen auf diejenigen, welche aus 
dieſer Rechtsunſicherheit und aus dieſem Wahl⸗ 
terrorismus, den die Polen ausüben, „beſonderen 
Vortheil“ ziehen. Es wären alſo den Polen als 
Meiſtintereſſenten an dieſer polniſchen Wirthſchaft 
in den Provinzen Poſen, Schleſien und Weſt⸗ 
preußen zunächſt ſämtliche Koſten für dieſe und 
andere Gewaltthaten aufzubürden und ſie ferner 
mit denjenigen Ausgaben zu belaſten, welche zur 
Aufrechterhaltung von Geſetz, Recht und Ord⸗ 
nung in der Oſtmark nothwendig ſind. Das 
wäre zwar nicht viel, aber es wäre doch immer⸗ 
hin etwas.“ 


Deſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 15. Mai. Der Adreßentwurf des 
verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes des Abgeord⸗ 
neteuhauſes kouſtatirt mit aufrichtigſter Beruhi⸗ 
gung, daß den Völkern Oeſterreichs ſeit einer 

ngen Reihe von Jahren das koſtbare Gut des 
riedens ungeſchmälert erhalten und der Friede 
uropas bewahrt geblieben ſei, Dank der treuen 
Bundesgenoſſenſchaft, welcher die Monarchie als 
mächtiger Faktor angehört. In dem Feſthalten 
an dieſer bewährten Politik erblickt das Abgeord⸗ 
netenhaus die ſicherſte Bürgſchaft für die Erhal⸗ 


tung der Sicherung des Friedens, die durch die 


in jüngſter Zeit bekräftigten freundſchaftlichen 
Beziehungen zu dem großen Nachbarreiche im 
Oſten um eine weitere höchſt werthvolle Bürg⸗ 
ſchaft vermehrt wurde. 

Wien, 15. Mai. In Folge koloſſaler 
Regengüſſe der letzten Tage ſind alle Flüſſe und 
Bäche des Wiener Waldes tm Steigen begriffen, 
viele Ortſchaften find in großer Gefahr. Die 
Dämme bei der Wienerfluß⸗Regnlirung, 
ſowie die Reſervoirs beim Tullner Bach drohen 
zu berſten. 

Agram, 15. Mai. In Griszane wurde 
Eine 
geworfen; 
Menſchen wurden 
nicht verletzt. Die Unterſuchung iſt im Gange; 
mehrere der That verdächtige Perſonen wurden 
verhaftet. ö 


er Nationalpartei ein Anſchlag verübt. 
ODynamitpatrone wurde in den Hof 


Rußland. 


Odeſſa, 15. Mai. Auf dem Dampfer der 
Freiwilligen Flotte „Saratow“ traf geſtern die 
Loreaniſche Geſandtſchaft ein, welche bei der ruſſi⸗ 
ſchen, engliſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung, mit dem ſtändigen Wohnſitz 
in Petersburg, beglaubigt iſt. An der Spitze der 
Geſandtſchaft ſteht der frühere koreaniſche Kriegs⸗ 
miniſter Min⸗Jun⸗Huan. 


Afrika. 


Pretoria, 14. Mai. (Meldung der „Agence 
Havpas“.) Die ernſthafte und höfliche Art, mit 
welcher die Unterſuchung der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſion über die Lage der Minen⸗Juduſtrie ge⸗ 
führt wird, ruft große Befriedigung hervor. 
Es wurden bereits viele Vertreter der Minen⸗ 
Intereſſenten vernommen. Der jüngſt erfolgte 
Beſchluß des Volksraad von Trausvaal, das 
Einwanderungsgeſetz aufzuheben, hat dem Präſi⸗ 
denten Krüger einen großen Zuwachs an Popu⸗ 
larität unter der ausländiſchen Bevölkerung ein⸗ 


getragen. 


Berlin, den 15. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,00 0 Weſtf. Pfbr. 4% 102, 40b 


do. 3% 104,00 do. 3¼ % 100,90b 
do. 3% 97,900 Wſtp. rtiſch. ½ ee 100,205 
Pr. Conf. Anl. 4% 104.000 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,00 
do. 3¼% 104,10 B Lauenb. Rb. 4% 104.900 
do. 3% 98,308 | Pomm. do. 4% 104.70 
P. St. Schld. 3 / % 100,106 do. 3½% 101,256 
Berl. St.⸗O.3¼½% 101.106 Poſenſche do. 4%104,756 


do. u. 3 ½% 101,10 Preuß. do. 4% 104,600 
Pom Pr.⸗A.3¼% 100,400 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt 


tadt⸗ Rentenbr. 4% 104, 70bG 
Anl. 91 3½% 100,600 Sächſ. do. 4% 104,60 
Wſtp. P.⸗A. 3/% 100,500 Schleſ. do. 4% 104,500 
Berl. Pfobr. 5% 121,250 Schl.⸗Holſt. 4% 104,70 
do. 4½% 115,106 Vad. Eſb.⸗A. 4% 102,10 
do. 4% 112,600 Baier. Anl. 4% 102,700 
do. 3½ % 104.906 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 100,906 Anl. 1886 3% 96,256 
do. 4% —— Hmb. Reute 3½ % 106, 25bGG 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100, 700 Staats⸗A. 3½% —.— 
n 5 Se * 5 > 5 
r. Pfbr. 3½% 100,208 Bair. Präm.⸗ 8 
Vomm. do. 3½% 100,300 Anleihe 4% 161.500 
do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,306 Präm.⸗A. 3½¼ 0% 140,00 
Poſenſche do. 4% 102,00 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3% 100,208] Looſe — 22,006 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 430 8860,00 Germania 45 —.— 


Berl. Feuer. 170 
L. u. W. 125 b 
—— Preuß. Leb. 42 
zul Preuß. Nat. 51 en 


Stettiner Nachrichten. 


„Stettin, 16. Mal. Auf die im Inſeraten⸗ an, die Aetherdämpfe fingen ſofort 
be ee ee ea ec egal e Beine u 


liſte der Bazarlotterie machen wir beſon⸗ 
ders a Bazarſch 


erkſam. 


— Bei der königlichen Navigationsſchule in 
Grabow a. O. wird am 8. Juni d. J. die 
nächſte Seeſteuermannsprüfung be⸗ 
ginnen. Da dieſer Termin unter Umſtänden um 
einige Tage verlegt werden kann, ſo ſind An⸗ 
meldungen zu dieſer Prüfung ſpäteſtens bis zum 
5. Juni d. J. an den königlichen Navigations⸗ 
lehrer Raetzke in Grabow a. O. zu richten. 

— Von Seiten der hieſigen königlichen 
Staatsanwaltſchaft iſt gegen den Kaufmann 
Auguſt Ridmann aus Grabow ein Steckbrief 
wegen Betruges und Unterſchlagung erlaſſen. 

— Die Stettiner Nähmaſchinen⸗ und Fahr⸗ 
räder⸗Fabrik Bernhard Stoewer Aktiengeſellſchaft 
hielt geſtern in der Börſe eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab, in der einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen wurde, das Aktienkapital um 500 000 


Mark zu erhöhen. Auf vier alte Aktien kommt 
eine neue zum Kurſe von 155. 

* Am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr wird 
in der St. Peter⸗ und Paulskirche die feierliche 
Einführung des für Stettin neuernannten 
Superintendenten, Herrn Paſtor Fürer, durch 
den Generalſuperintendenten Herrn D. Pötter 
erfolgen. 

— Dem Kapitän des ſchwediſchen Poſtdam⸗ 
pfers „Rex“ von Eſſen zu Malmö iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 9. bis 15. Mai 1720 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

— Perſonal⸗ Veränderungen in 
der evangeliſchen Kirche Pommerns.) 
Dem Küſter und Lehrer Jahn in Zirkow, Synode 
Garz a. R., iſt der Titel „Kantor“ verliehen 
worden. Berufen: Der Hülfsprediger Fretz⸗ 
dorff in Barth zum Diakonus in Richtenberg, 
Synode Franzburg; der Pfarrvikar Karitzkty in 
Schwartow zum Paſtor in Starkow, Synode 
Barth. Pfarr⸗ Vakanzen: Die zweite 
Predigerſtelle zu Bütow, privaten Patrous, iſt 
durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers er⸗ 
ledigt und ſofort wieder zu beſetzen. Das Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt 1800 Mark neben 
Miethsentſchädigung. Die Pfarrſtelle zu Som⸗ 
min, Diözeſe Bütow, königlichen Patronats mit 
einer Kirche und zwei Kapellen, iſt durch die 
Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigt und 
ſofort wieder zu beſetzen. Die Wiederbeſetzung 
erfolgt durch die Kirchenbehörde. Das Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt 1800 Mark neben 
freier Wohnung. Bewerbungsgeſuche ſind an das 
königliche Konſiſtorium zu richten. 

* In der Woche vom 2. bis 8. Mat kamen 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 87 Erkrankungen 
und 6 Todesfälle in Folge von anſteckenden 
Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich 
Maſern, woran 55 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
zu verzeichnen waren, davon 2 Erkrankungen in 
Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 18 Erkran⸗ 
kungen (3 Todesfälle) davon 4 Erkrankungen, 
(1 Todesfall in Stettin.) An Scharlach erkrank⸗ 
ten 9 Perſonen, davon 4 in Stettin und an 
Darmtyphus 5 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 
(1 Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen Grei⸗ 
fenhagen, Saatzig, Ueckermünde und Uſedom⸗ 
. kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 

eit vor. 


Aus den Provinzen. 


c Bütow, 15. Mai. Die diesjährige 
zweite Lehrerprüfung am hieſigen Seminar fand 
in den Tagen vom 11. bis 14. Mai cr. ſtatt. 
Den Vorſitz in der Prüfungskommiſſion führte 
wiederum der Provinzialſchulrath Bethe⸗Stettin, 
während als Beiſitzer der Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Gregorovius⸗Köslin fungirte. Von den 34 
zur Prüfung angemeldeten einſtweilig angeſtellten 
Lehrern waren nur 29 erſchienen. Es erwarben 
ſich die Qualifikation zur definitiven Anſtellung 
18, während 11 wieder nach Hauſe geſchickt wur⸗ 
den, ohne daß ſie ihr Ziel erreicht hatten. 


Vermiſchte Nachriehten. 
Paris, 15. Mai. 


terſuchungs⸗Kommiſſion 
glücksſtätte begeben. 

Petersburg, 15. Mai. 
bahnunglück auf der Eiſenbahnſtrecke Dorpat⸗ 


Einzelheiten berichtet: 
zwei Bataillone des Krasnojarsker 


welche eine geringe Senkung aufweiſt, während 


eines heftigen Gewitterregens, welcher den Bahn⸗ 


damm unterwuſch bezw. überſchwemmte. Das 
angeſammelte Waſſer ſtand ſo hoch, daß aus dem 
Wagen geſprungene Soldaten darin ertranken. 
Die mit dem Tender entgleiſte Lokomotive ſteht 
längsſeits des Bahnkörpers. Von den Wagen 
‚find fünfzehn zur Truppenbeförderung hergerich⸗ 
tete gedeckte Wagen und die Plattformen von 
zwei Perſonenwagen zweiter Klaſſe zertrümmert 
und bilden einen Trümmerhaufen, welcher den 
Bahndamm auf einer Läuge von 80 Meter be⸗ 
deckt. 93 Mann ſind verwundet nach Dorpat 


ins Hoſpital gebracht und bisher 24 Leichen nach R 


Dorpat geſchafft. Nach Angabe des Regiments⸗ 
Kommandeurs ſollen ſich ſedoch noch gegen 30 
Soldaten unter den Trümmern befinden. Die 
Bergungsarbeiten werden eifrig fortgeſetzt und 
92 a Seiten Sanitätszüge zur Hülfeleiſtung 
geſandt. 

Petersburg, 15. Mai. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Swjet“ wurde die Kreisſtadt Dorogo⸗ 
buſch im Gouvernement Smolensk von einer 
großen Feuersbrunſt betroffen. Siebzig Häuſer, 
zwei Kirchen und verſchiedene Regierungsgebäude 
ſind niedergebrannt. 


— Moderniſirte Sprüchwörter aus der 
„Oeſterr.⸗ungar. Radfahrer⸗Zeitung“: 
Mit der Lenkſtange in der Hand 
Kommt man durchs ganze Land. 


Nägel und Glas — 
Wie ſchnell „Hadt das! 


Kinder⸗ und Narrenhände 
Betappen das Rad ohne Ende. 


Bergan ſachte, bergab achte, in die Ebene trachte — 
Unterwegs ſchmachte und fahr' z'haus um achte. 


An Pickzeug für die Noth 
Haben hundert Radler kaum ein Loth. 


Man ſoll die Maſchine nicht vor der Partie loben. 

Früh radelt — was ein Rekordbrecher werden will. 
Wenn dem Radler zu wohl wird, 

Fährt er hinter'm Aufſpritzwagen. 


Schiffs nachrichten. 
— Aus Kiel, 13. Mai, wird geſchrieben: 


Die Torpedobootsflottille, die in der vorigen 
Woche in der Flensburger Föhrde und im Alſen⸗ 
grunde manövrirte, hat in d Woche an der 
holſteiniſchen Küſte gefechtsmäßige Uebungen ad» 
gehalten. In der Nacht von Dienſtag auf Mitt⸗ 
woch unternahmen die Boote der 4. Diviſion 
(S 74 bis 81) einen Scheinaugriff auf den Aviſo 
„Blitz“, der den Flottillenchef Korvettenkapitän 
Poſchmaun an Bord hat. Die Boote liefen in 
ſchneller Fahrt in Kiellinie, und als die Schnellig⸗ 
keit vermindert wurde, ſtieß das Boot 8 76 mit 
jeinem Vorderboote 8 75 zuſammen, deſſen Heck 
beſchädigt wurde, ſo daß Waſſer in den Hinter⸗ 
raum eindrang. Das Boot 76 erlitt eine Havarie 
am Steven. Niemand iſt bei dem Zufſammen⸗ 
ſtoße verletzt. Beide Boote wurden durch das 
Diviſionsboot D 9, Kommandant Kapitäulientenant 
Beringhaus, nach Kiel geſchleppt und bei der 
kaiſerlichen Werft auf den Helling gebracht. 
Während der Reparatur, die man in einigen 
Tagen zu beendigen hofft, bleiben die Beſatzungen 
an Bord. Die Torpedobootsflottille hat ihre 
Uebungen nicht unterbrochen, ſie manövrirt heute 
in der Neuſtädter Bucht und kehrt morgen nach 
Kiel zurück. 2 8 
EEE TEE ²˙ A 


Viehmarkt. 5 


Berlin, 15. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. 

um Verkauf ſtanden: 4610 Rinder, 8406 
weine, 1626 Kälber, 11326 Hammel. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam 

ab, es iſt etwas Ueberſtand zu erwarten. 

1. Qualität 55—58 Mark, 2. Qualität 47—52 


Die Morgenblätter mel⸗ Mark, 3. Qualität 39—46 Mark, 4. Qualität 


den: Die Frage bezüglich der an der Brand⸗ 33—37 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


kataſtrophe Schuldtragenden iſt endgültig aufge⸗ 


Der Schweine markt verlief ruhig und 


klärt. Der Bedienſtete bei dem Kinematographen, wurde geräumt. 1. Qualität 48 Mark, ausge⸗ 


Bellac, geſtand dem Unterſuchungsrichter, daß ſuchte 
genügend brannte. Mark, 


die Lampe des Apparates nicht 


Poſten darüber, 2. Qualität 46—47 
3. Qualität 43—45 Mark pro 100 Pfund 


Er habe daher eine Flaſche mit Aether genom⸗ mit 20 Prozent Tara. 


men, um Aether in den Behälter einzugießen und 


Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 


habe den Gehülfen Bazarſchoff gebeten, ihm zu! 1. Qualität 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 


Fremde Fonds. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


5 5 Hi i 51/,%182,7506 
t. Anl. 5% 71,756 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,500 Berz. Bw. 59% 124, 00b h Hibernia . 
1 5% 101,200 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 89,2500 Hörd. Bgw. = — 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5%100,756 | do. Gußſt. 4% 156,50b & do. conv. % 14,756 
Gold.⸗Anl. 5% —— N. co. A. 80 4% —— Bonifac. 62. 2 St.⸗Pr. 0% 48,006 
Rente 4% 92,308 do. 87 4% —,— Donnersm. —.— ugo 
Net Anl. 6% 97,406 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St.⸗ Laurahütte N 
do. 20 L. St. 6% 98,50bB do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 49,000 Louiſe Tiefb. 0% 95,00b 
Newyork Gld. 6% —,— do. Pr. A. 64 5% —,— Gelſenkch. 6% 171, 20b Mk.⸗Wſtf. 22 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5% —,— Hart. Bgw. 0% 45,250 Oberſchleſ. % 96, 25G 
e . Eiſenbahn- Prtoritäts- Obligationen. 
do. Silb.⸗N. 4/9 102, erb. Go 
do. 250 54 4½ % 172.750 Pfandbr. 5% 89,50 Berg⸗Märk Jelez⸗Wor. 4% —— 
do. 60er Looſe 4%152,006 | Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½ % 100,20 Jwananrod- 8 
do. 64er Looſe — 334,756 do. u. 5% —,— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ 6104, 
Rum St. 5% —— Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 25bG 4. Em. 4% —— Foslow⸗ 
A.⸗Obl.⸗ 1 5% —.— do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— — — 4% 101,25 b 
Magdeburg⸗ 2 = 
Otwothelen-Gextificate. et 104% —— | Mon-Dblg. 4 101.250 
Dtſch. Grund⸗ 1 Pr 2.61. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 3 8 
Pfd. 3 abg. 3½¼ % 103,758 12 (rz. 100) 4% —,— Leipz Lit. A. 4% —— gar. 4%102.508 
do. 4 abg. 31% 108,756 | Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —,— |Mosc. Näf 4%102,508 
do. 5 abg. 3¼½% 98,908 | erz. 110) 5% —,— Oberſchleſ. do. Smol 5% 104,90 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. D 31,% —,.— Orel⸗Griaſy 
Neal⸗Obl. 4% 1008000 do (f;. 100) 4 102.250 Po. Lit. D 4% —— | € 4˙ —.— 
Dich. Hyp.⸗B.⸗ do. 3% 99,300 Starg.⸗Poſ. 4% —— Rfäf.⸗Kosl. 4% 101,800 
Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 99,006 Sa 3 —— 
do. 8 4% 101,50bG 1 Gal. C. Odw. 4% 100,750 War gar. 4% —,— 
omm. Hyp.⸗ iv. Ser. Gtthb. 4 S. 4% —— rſchau⸗ 
a 1 ( 120) 5% —,— (rz. 100 4%100,806&| do. con. 5% —,— Terespol 5% —,— 
Pomm Zu. 4 44 Pa eg 3/;% 99,806€ Fuel 5% ge We 2 = 
3. 100) 32 Hyp.⸗ A 6 —.— ien 5 
ohm 5 u. 6 Certiſteate 4% 100.000 Feet Gib, 3% —— Wladitawt. 4% 102.80 
(13. 100 4% 101. 50b h — a0 4% 10 2.0% Je 5% —.— | Bart Sch 5% —.— 
Pr. B.⸗B., unkudb. yv.⸗ F 
ie 110) 5%114,506 Ge 5% —— Eiſenbahn⸗Stamm e 
\ .3,5,6 0 10 405 Aldaum-Colb erg.. e 300 
ki 100) 5%106,1 3. Sa Sei — N 4 
do. Ser. 8, 9, 4% 100,750 do. 4% 1000 — rn ae A 


at ſich heute zur Uns 


Ueber das Eiſen⸗ 
Walk 7,00 —7,80. 
bei der Station Bockenhof werden noch folgende 
Der 2 welcher 

ufanterie⸗ 
Regiments beförderte, entgleiſte auf einer Strecke, 


des zweiten Nachtragsetats zu. 
100 000 Mark zur Durchführung der Vorarbeiten 
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ganz 
Lämmer bis 52 Pf. 


Ruhi 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.— 


Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


8,85 B., 
Oktober⸗Dezember 8,821] 

Köln, 15. Mal. G 555 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl 
loko 58,50, per Mai 56,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 15. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,80, per 
Juni 8,80, per Juli 8,82 ½, per Auguſt 8,85, 
per Oktober 8,82 ½ per Dezember 8,87½. — 


G., 8,85 B. 


Bremen, 15. Baumwolle 
40,25, Petroleum feſt, 5,55 B. 
Glasgow, 15. Mai. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
357 795 Tons gegen 356 075 Tons im vorigen 


Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 gegen 82 im vorigen Jahre. 


matt, 


FFF ERRSTETER 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 15. Mai. Der Kaiſer wird am 


24. Mai, aus Schleſien kommend, in Schlobitten N 


eintreffen, wo er einen Tag als Gaſt des Grafen 
Dohna bleiben wird. Am nächſten Tage fährt 
der Kaiſer nach Prökelwitz auf die Rehbockjagd; 
der Aufenthalt daſelbſt dürfte bis zum Ende der 
Himmelfahrtwoche dauern. 

— Das Kaiſerpaar wird am 18. Juni 
der Enthüllung des Kalſer Wilhelms⸗Denk⸗ 
mals in Köln beiwohnen und einige Tage im 
königlichen Reſidenzſchloſſe zu Brühl verweilen. 

— Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ 
tages hat in ihrer geſtrigen Sitzung es abge⸗ 
lehnt, als ſolche an der Unterſtützung des An⸗ 
trages Rickert und Genoſſen, betreffend den Er⸗ 
laß eines ſogenannten Nothvereinsgeſetzes, ſich zu 
betheiligen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
erledigte heute die Vorlage über die Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen und wandte ſich darauf der Berathung 
Die geforberten 


für die Betheiligung des Reiches an der Pariſer 
Weltausſtellung im Jahre 1900 wurden ebenfalls 
bewilligt, ferner die fortdauernden Ausgaben in 
Höhe von 71210 Mark Vermehrung des 
Perſonals des Reichsverſicherungsamts. 
Montag erfolgt die Vornahme der Finanzirung 
des Etats. 

— Der Vorſtand des Vereins Berliner 
Getreide- und Produktenhändler hat in ſeiner 
heute Vormittag ſtattgehahten Sitzung einſtimmig 
beſchloſſen: 1. gegen die Verfügung des Ober⸗ 
präfidenten vom 11. d. M. Klage beim Ober: 
verwaltungsgericht ſofort einzuleiten, 2. den 
Oberpräſidenten von der Einleitung der Klage in 
geeigneter Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. 
Den „B. N. N.“ wird beſtätigt, daß die 
Schwierigkeiten für den Abſchluß des Reform⸗ 
werkes im Bundesrath auf baieriſcher Seite be⸗ 
ſtehen. Die eigentliche Militär⸗Gerichtsordnung 
liege ſeit Monaten fertig abgeſchloſſen und ge⸗ 
druckt vor. Ihr Inhalt ſoll geeignet ſein, viele 
Wünſche zu befriedigen. Gegenwärtig ſteht dag 
Einführungsgeſetz zur Berathung, von deſſen 
Zuſtandekommen die Einbringung der Vorlage 
abhängt. f 

Straßburg, 15. Mai. Das Kaiſerpaar 
traf heute Vormittag 10 ¼ Uhr hier ein und 
wurde am Bahnhofe vom Statthalter und ans 
deren hochgeſtellten Perſönlichkeiten empfangen. 
Truppen bildeten Spalier bis zum Statthalter⸗ 
palaid. Die Wagen der Majeftäten wurden von 
einer Eskadron Meldereiter eskortirt. Nachdem 
das Kaiſerpaar im Statthalterpalais das Früh⸗ 
ſtück eingenommen hatte, erfolgte um 11¼ Uhr 
die Abreiſe nach Wiesbaden. 

Gaſtein, 15. Mal. Die Kurleitung wurde 
verſtändigt, daß Fürſt Bismarck in dieſem Jahre 
hier zu Kurgebrauch eintreffen wird. 

m, 15. Mai. Der Direktor der Spar⸗ 
kaſſe in Meſſina, Amade Principe, ſowie ein 
Wechſelagent als Mitſchuldiger wurden verhaftet, 
weil ſich ein Fehlbetrag von 1 100 000 Lire er⸗ 
geben, ſowie eine Unterbilanz von 600 000 Lire 
herausgeſtellt hat. Die Unterſchlagungen reichen 
bis ins Jahr 1891 zurück. 

London, 15. Mai. Die „Times“ melden 
aus Peking, die chineſiſche Regierung habe mit 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lüb. 4% 58,50 bc c Balt. Eiſb. 3% 66.5068 
Frkf.⸗Gütb. 4% 97,968 Dux⸗Bobch. 4% —.— 
Lüb.⸗Büch. 4% 163,25b Gal. C. Ldw. 5% —,— 
Mainz⸗Lud Gotthardb. 49% 158, 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 95,7 
Muirienburg. Kursk⸗Kiew 5% 
Mlawka 


Ndwſtö. 5% —.— 
Oſtp. Südb. 4% 93,106 


Saalbahn 4% -. 
Starg.⸗Poſ. 4½% 
Amſtd.⸗Ritd. 4% —,— 


.. 


do. Wien 4% —— 


1 
—.— 
* 


Induſtrie⸗Papiere. 
4% 56,75 
Bredow. * 5 — ‚156 
& Heapobsbal 3% 85.106 
Oranienburg 6ο.ꝗCſ52,25% 
do. St.⸗Pr. 6% 152,256 
8 —— 15% 228, 50bG 
D Union 


11% 180,756 
8118,00 b 
Brauerei Elyſium 
Möller u. Holberg 
P. Chem. Pr.⸗Jabrik 10% —.— 
& Than Feen 19880 0065 Wilbelmshütte 
tt⸗ A e 
a — 30% —.— Siemens Glas 
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Hartmann 


St. Damwfm. * 
Papierfbr. Hohenkrug ne Gr. 
Deſſauer 


Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
Jemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 


Hamburg ver Mai 8,77 ½ bez., 8,80 B., per 
Juni 8,80 G., 8,82¼ B., per Juli 8,82 ¼ G., 
per Auguſt 8,87 ¼ bez. u. B., per 
Ruhiger. 
etreidemarkt. In ce 


. pro Pfund Fleiſch⸗ Pe 


etersburg, 
Botſchafter Marquis Maffei iſt 
ſtorben. 


Der italieni 
beute früh 2 


Börſen⸗Berichte. FFF 
Magdeburg, 15. Mai. Zucker. Korn⸗ 2 
ander a 5 ee, bis ——,| Brieffaften. 
ornzucker er roz. Rendement 9,60 bis Anonyme Anfragen bleiben a 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement al le Fälle u 2 rtet. Der An 


Brod⸗Raffinade 1. 23,00 frage tft ein Ausweis als Abon 


Wenden Sie ſich 
unter Darlegung der Thatſachen mit einer Be⸗ 
ſchwerde an die Verwaltung der Pommerſcher 
uer⸗Sozietät, Stettin, Louiſenſtr. 28. — 
Otto v. L. in P. Die Beſtimmung, welch⸗ 
Sie im Auge haben, iſt im § 12 des Geſetzes 
vom 11. Juli 1891 enthalten und lautet: „Ind 
während des Kalenderjahres wiederholt durch 
Roth⸗ oder Damwild verurſachter Wildſchaden 
durch die Ortsbehörde feſtgeſtellt worden, je 
muß auf Antrag des Erſatzpflichtigen oder der 
Jagdberechtigten die Aufſichtsbehörde ſowohl füt 
den betreffenden, als auch nach Bedürfniß für 
benachbarte Jagdbezirke die Schonzeit der his 
digenden Weldgattung für einen beſtimmten Zeit⸗ 
raum aufheben und die Jagdberechtigten zum 
Abſchuß auffordern und anhalten.“ — Ch. R. 
in M. 1. Die Abſtempelung der Schuld⸗ 
verſchreibungen der Preuß. konſolidirten Aproz. 
Staatsanleihe und der dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheine und Zinsſchein⸗Anweiſungen findet nur 
noch bei den Abſtempelungsſtellen in den Pro⸗ 
vinzen bis zum 30. Juni ſtatt, Sie 
müſſen Ihre Papiere alſo ungeſäumt 
einreichen. 2. Unter den obwaltenden Um⸗ 
änden würden Sie das Gewünſchte wohl von 
jedem Hypotheken⸗Inſtitut erhalten, wenden Sit 
fh z. B. an die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft, Stettin, Gr. Wollweberſtraße 30. — 
„N. Rex iſt der lateiniſche Name fin 
. Zur Zahlmeiſterlaufbahn 
iſt das einjährig⸗freiwillige Zeugniß nicht er⸗ 
forderlich. — J. B. 1. Anſpruch auf Ali⸗ 
mente hätte die ihn 
ſolche a iſt 
aber nicht der Fall, da ſie als ſchuldig erkannt 
ift. 2. Im rechtlichen Sinne iſt es daſſelbe. 3 
Dem Mann ſteht das Recht zu, einen dahin 
gehenden Antrag zu ſtellen. — W. H., hier 
Der Wirth iſt berechtigt, in dieſem Falle di. 
Sachen für die rückſtändige Miethe einzubehalten, 
auch wenn er ſelbſt gekündigt bat. — F. K. 
Das Klavpierſpielen in den Reſtaurationen muß 
um 10 Uhr beendet werden, hat der Wirth aus⸗ 
nahmsweiſe einmal eine Geſellſchaft, bei welcher 
er länger ſpielen laſſen will, ſo muß er polizei⸗ 
liche Erlaubniß dazu einholen. — F. S. 4. In 
jeder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft muß ſich ein 
Zimmer von mindeſtens 35 Quadratmetern 
Bodenfläche oder mehrere zuſammenhän zende 
immern von mindeſtens 45 Quadratmetern 
Bodenfläche, von denen eines jedoch mindeſtens 
30 Quadratmeter Bodenfläche enthalten muß, zum 
8 Aufenthalt der Gäſte befinden, 
nkwirthſch 
Grundſtü 


aften n nur auf ſolcher 
cken w welche 1 


„König“. — W. K. 


wein 


Frau \ 
dies 


gerichtlich zuerkannt wären, 


nur, 


1 
an die öffentliche Waſſerleitung angeſchloffen 
find oder einen eigenen Brunnen mit völlig au 
reichender Waſſerleitung haben. 2. Der Konſe 
geht nach dem Tode des Mannes auf die Fran 
über, zur Stellung eines Stellvertreters gehört 
die Genehmigung der Polizei. — Sch. Wenn 

em erſt abgeſchloſſenen Kontrakt vermerkt war, 
daß derſelbe weitergeht, wenn von keiner Seite 
Kündigung erfolgt, oder hatte ſich der Wirt 
nach Ablauf des Kontrakts bereit erklärt, da 
derſelbe in Kraft bleibt, ſo hatte der Wirth kein 
Recht zu kündigen. — H. S. Die Forderung vor 
Lagergeld iſt berechtigt. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 16. Mai. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend noch trübe und regneriſch bei mäßiger 
nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 14. Mai. Elbe bei Auſſtg + 1,10 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,23 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,13 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 145 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 4,28 Meter,. — 

Breslau rg + 5,28 Meter, Unter⸗ 

pegel + 0,94 Meter. — Oder bei Frankfurt 

+ 2,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

+ 4,48 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,74 

Meter. Weichſel bei Thorn + 0,55 

ie — Am 13. Mai: Nehe bei Uſch +1,40 
eter. 


A mit Sal all. . 
9 1000fach prakt. bewährt. Met 
Mei (deurnueede d. Zukunft) Dir. Berlin SW. 1 
lernt man höchſt intereſſant, fait ſutelend: eugliſche o. 
franz. Volks ſprache o Uhr. (dopp., ein.) 
Corr., Wechſel, Rechn. Stenogr. Jedes Wochen ven 
Big. voftftei. 


ſum nur 2 roſp. 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1896. Dividende von 1898. 
Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 200,60 b 
u. Prod. 3¼ % 68,2556 Dresd. B. 8% 158,006 


Berl. Cſſ. V. 4% 128,100 Nationalb. 6½% 142,25 f 


Lüders) 8% 239,006 
Pomm. (con.) 2% 104,0066 12 
S 

Stöwe Br, 
Norbpeutihen Ard 01.108,06 
Stett.⸗Bred. Cement 
Stralſ. Spi 


Pferdeb.⸗Geſ. 12¼½ 6370,00 bG 
00, O00 bor] Stett. Electr.⸗Werke 6174.00 


10% 209,00 00 Stett Pferdebahn 3% 142, 100% 
Tau 1081851000 N. Stett. D.⸗Comp. 0% 64,106 


do. Hdlsgeſ. 4% 161,100 Pomm. Hyp. 
Be ee. 2 con. * 69% 151,50 

a 6½% 115,250 0 Pr. Centr.⸗ 
Darmſt⸗B. 5½% —— od. 9½½ % 169.208 
Deutſch. B. 9% 198,300 Reichsbank 6,25% 160,00 b 
Dtſch. Gen. 5% 119,75bG 

Gold⸗ und Papiergeld. 

Dukaten St. —,.— Engl. Banknot. 20,3750 
— 1 20,3656 Franz. Banknot 81,106 
20 Fres.⸗Stücke 16,246 | Dxter, Bankuot 170,505 
Gold⸗Dollars 4.18755 Ruſſiſche Not. 216,60£ 


Bank Discont. Wechſel⸗ 


i { mbard | 
Harb. Wien Gum. 2000 444, 00bG W 3, Lo N 
- Co. 


20% 408, vivatbiscont 2. 15. Mai 
2 / 0% 


168,906 
M. 21% 


do. a 168,25 be 
2890539, 40b B Belg Plätze 8 T. 81 
70% 195,00 do. 2 


2 
> 8 
12% 252 1 
6% 180.900 0 Paris 8 
230 25006 We 2 

ien, ö. W. 8 

68.80 0 2 
11%206.508 Schweiz- Bl. 
70% 184,50 B Ital. 10 

. 62% 129,758 Petersburg 


SNN SH SNS 
ae > > DD 


= 


| 


x 


Am Bann der Pflicht, 


Oxiginal⸗Noman von E. von Binden. 


43) Nac brua verdoten. 


„Sie wiſſen vielleicht, Herr Profeſſor, fuhr 
Meiſter Fels fort, „daß mein Schwiegervater aus 
Dänemark ſtammte und unſer Söhnchen nach 
ihm Waldemar hieß. Wir fuhren aber Beide 
erſchreckt zuſammen, als aus der Ferne wie ein 
Echo das Wort „Dank!“ zu uns ſchallte.“ 

„Die unglückliche Mutter wird ſich von der 
uten Aufnahme ihres verlaſſenen Kindes erſt 
ue überzeugt und Ihnen alsdann ihren 

zugerufen haben,“ bemerkte der Profeſſor. 

„Das glaubten wir auch, und wir konnten es 
gar nicht vergeſſen, weil wir immer wieder daran 
denken mußten, daß ſie vielleicht in kurzer Zeit 
ſchon Hand an ſich gelegt hatte. Als wir das 
Förſterhaus, das uns ſchon vorher empfohlen 


einmal hinaus, um 0 

ſuchen, und ſie vielleicht noch von ihrem ſchreck⸗ 
Vorhaben abzubringen. Ich fand ſie aber 
Die Förſtersleute hielten den Kleinen 
natürlich für unſer Kind, und wir glaubten 
Luletzt Ina daran. — Meine Frau blieb mit 
ihm ſo lange dort oben, bis ich den Umzug nach 
hier dewerkſtelligt hatte und kam dann gleich in 
Heimath. Waldemar wuchs . 
aß er 


lichen 
nicht. — 


unſere neue 
heran, alle Welt wunderte ſich darüber, 
gar keine Aehnlichkeit mit ſeinen Eltern habe, 
aber ein jo bildhübſcher Junge ſei. Da mußte 
er denn natürlich ſeiner Großmutter mütterlicher⸗ 
ſeits ähnlich ſehen. Und von ihr mußte auch die 
Locke in dem Medaillon natürlich ſein, wir ſagten 
ihm, daß die Großmutter ihm das Ding ver⸗ 
macht und auf ihrem Sterbebett befohlen habe, 
daß er's am Herzen tragen ſolle, weil es ihm 


Glück bringe. Das hat der gute Junge auch 


or 
Dieſer umfaßte ſeine Hand mit feſtem Druck 
und ſagte: „Nehmen Sie mit dieſem Händedruck 


are ©, um bin ich zu Ende, 
e “ 


die Verſicherung, daß ich Sie hochſchätzen, Ihre 
Fran verehren werde bis an mein Lebensende. 
Und nun eilen Sie nach Hauſe, lieber Freund, 
benachrichtigen Sie Ihre Frau von irgend einer 
nothwendigen Geſchäftsreiſe und bringen Sie mir 
die beiden Dokumente der armen todten Mutter 
mit, auf daß wir mit dem nächſten Zuge ab⸗ 
dampfen können.“ 

„Dann haben wir keine Zeit mehr zu ver⸗ 
lieren,“ ſprach der Meiſter mit ſeiner alten 
ruhigen Entſchloſſenheit. „Machen Sie ſich nur 
bereit, Herr Profeſſor! — Ich bin in einer 
Viertelſtunde wieder hier.“ 

Damit ging er fort. 

Reichenſtein aber ſtrich ſich den bereits er⸗ 
grauten ſtarken Vollbart und lächelte befriedigt 
wie ein kluger Diplomat, der zwei gefährliche 
Aufgaben in glänzender Weiſe gelöſt hat. 

14. Kapitel. 

Der unſelige Körner, welcher ſein unheilvolles 
und verbrecheriſches Leben in ſo grauenhaft 
ſchneller Weiſe vollendet hatte, ruhte in einem 
verwahrloſten Winkel des Kirchhofs zu N., 
während in dem Einſiedlerhauſe am Meer die 
aufopferndſte Liebe am Lager des verwundeten 
Malers waltete. 


Allerdings war ein ſtarkes Wundfieber ein⸗ 
RT doch fürchtete der Arzt nicht um jein 
eben, das er außer jeglicher Gefahr, den Zu⸗ 
ſtand des Wachtmeiſters Lehmann jedoch für 
äußerſt bedenklich erklärte, weil eine innere 
Verblutung einzutreten drohte, da der Schwer⸗ 
verwundete keine Minute ruhig lag, in der Raſerei 
des Fiebers dem entſprungenen Verbrecher auf 
der Fährte war und ſchließlich gefeſſelt werden 
mußte, um ihn bewegungslos zu machen. 

Als Profeſſor Reichenſtein und der alte Fels 
in N. eintrafen, dachte Erſterer, daß der glücklich 


rare ers 


Herr Pro⸗ glücklich preiſen 1 1 


dag dieſer Lehm 
hier flügellahm zurückgeblieben ſei, da er ihn 
ſicherlich unter jeder Maske erkannt haben würde. 

Den Profeſſor fröſtelte es ziemlich ſtark bei 
dieſer Vorſtellung. 

Er ſchüttelte die unnützen Gedanken ab und 
führte den Zimmermeiſter Fels zuerſt an das 
Bett des Sohnes, der ſeine fieberfreie Stunde 
hatte und den Vater mit einem ſchwachen Lächeln 
bewillkommnete. 

Eberhardt blickte den Freund ängſtlich forſchend 
an, doch behielt dieſer die Miene ruhigen Ernſtes 
bei und ſchalt den Verwundeten in ſeiner 
trocken⸗humoriſtiſchen Weiſe einen rechten Don 
Quixote, der fein junges hoffnungsvolles Leben 
für einen alten Sauertopf von Einſiedler auf's 
Spiel geſetzt habe. 

„Schelten Sie mir nicht den Jungen, Herr 
Profeſſor,“ ſagte der Meiſter mit ſeltſam weicher 

timme, „er that nur, was er mußte, wozu ihn 
nicht blos die Menſchenliebe, ſondern auch ganz 
beſtimmt Gottes heiliger Wille getrieben hat.“ 

„Ja, lieber Vater!“ flüſterte Waldemar, „der 
alte Herr hat mich ſo lieb, wie konnte ich ihn 
morden laſſen —“ 

„Still, mein Herzensjunge!“ unterbrach ihn 
der Meiſter, „Du thateſt Deine Pflicht, ich 
ſegne Dich und freue mich, weil ich ſtolz auf 
Dich bin.“ 5 

Der Sohn drückte ihm dankbar die Hand, 
worauf der Profeſſor ſich einen Stuhl an's Bett 
rückte und den Rath bat, einſtweilen für die Be⸗ 
wirthung des Meiſters zu ſorgen, der beinahe 
verhungert ſein müſſe, weil er unterwegs nichts 
genoſſen habe. 

Eberhardt führte ſeinen Gaſt zuerſt in ſein 
Arbeitszimmer, weil er vor Aufregung und 
geheimer Furcht, daß all' ſein Hoffen jetzt zu 
Schanden werden könne, kaum ſeiner Sinne 
Herr war. 

„Ich werde Ihnen jetzt erſt eine Erfriſchung 
beiorgen, Herr!“ ſagte er mit unſicherer Stimme. 

„Laſſen Sie nur, Herr Rath!“ erwiderte der 
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ann ja nur eine Finte vom Herrn Profeſſor, weil er hat. 


uns Beide aus dem Krankenzimmer haben 
wollte. Ich bin hauptſächlich hierher gekommen, 
um Ihnen zwei Papiere zu übergeben, wenn 
Sie ſo gut ſein wollen, mir die beiden Medaillons 
zu zeigen, von welchen das eine Ihnen, das 
andere meinem Sohne gehört.“ 

Der Rath war ganz blaß geworden, er ſchloß 
ſeinen Schreibtiſch auf und nahm die beiden 
Medaillons heraus, welche er dem Meiſter hin⸗ 
reichte. 

„Sagen Sie mir, bevor Sie eins davon öffnen, 
welches Medaillon Ihrem Sohne gehört,“ ſprach 
er mit einer Stimme, welche vor Aufregung ganz 
rauh klang. 

Fels betrachtete beide aufmerkſam von allen 
Seiten und nickte dann zerſtreut. 

„Sehen ſich ähnlich wie ein Ei dem andern,“ 
bemerkte er endlich ruhig. „Sie erlauben wohl, 
daß ich ſie öffne, Herr Rath?“ > 

„Gewiß, wenn Sie's verſtehen.“ 

Der Meiſter öffnete und erblickte eine goldig 
ſchimmernde Locke. 

„Dies gehört meinem Sohne nicht, Herr 
Rath!“ 

Er öffnete die zweite Kapſel. 

„Ja, das iſt ſein Eigenthum.“ 

„Oeffnen Sie nun auch die andere Seite 
derſelben,“ ſagte der Rath fieberhaft erregt. 

Fels verſuchte es vergebens. 

„Das iſt uns nie gelungen, läßt ſich dieſe 
Seite auch öffnen?“ 

Der Rath that's mit einem Fingerdruck. 

Meiſter Fels erblickte das Bild eines hübſchen, 
vornehmen jungen Mannes. 

„So ſah ich aus in meiner Jugend,“ ſprach 
Eberhardt mit kaum verſtändlicher Stimme, 
„ſchauen Sie mich an, können Sie noch eine 
Aehnlichkeit damit entdecken?“ 

Fels ſah ihn forſchend an und dann das Bild. 

„Ihre Augen find noch dieſelben, Herr Rath; 
ſonſt haben Sie ſich ſehr verändert. Das nimmt 
mich auch nicht Wunder nach alledem, was 


r 


Bitte, öffnen Sle nun auch noch dl 
Medaillon, worin doch auch gewiß ein 
ſein wird.“ 

Der Rath öffnete es und der Meifter trat, als 
er einen Blick auf das Frauenbild geworfen 
hatte, erſchreckt zurück. 

„Ja,“ ſprach er tiefaufathmend, „das if 
und gewiß ſeine Mutter, er iſt der unglücklichen 
Frau ja wie aus den Augen geſchnitten.“ 

„Waldemar iſt alſo doch mein Sohn? Sie 
hat ihn nicht mitgenommen in's Grab? 
lebt, Gott ſei gelobt, nun darf ich auch die Todte 
wieder lieben.“ 

Er hob die Hände wie betend empor und 
achtete nicht der Thräne, die ihm über die gram⸗ 
durchfurchte Wange rollte. 

„Leſen Sie dieſes Schreiben, Herr Rath,“ ſagte 
Fels tief erſchüttert, „und dann öffnen Sie auch 
dies Kouvert, nachher will ich Ihnen meine 
Geſchichte erzählen.“ 

Eberhardt nahm das Schreiben mit zitternden 
Händen und küßte die Schriftzüge. 

„Das hat ſie mit Verzweiflung und einem 
traurigen Wahn im Herzen vor der ſchrecklichen 
Kataſtrophe geſchrieben,“ ſchluchzte der früher 
ſo beherzte, felſenfeſte Mann ganz faſſungslos 
auf. „O, Emmy, mein armes Weib, wie konnteſt 
Du mir und unſerem Kinde dieſes Furchtbare 
anthun! — Aber Du warſt nicht bei Sinnen, 
Dein Geiſt hatte ſich verwirrt, die Liebe zu dem ver⸗ 
brecheriſchen Bruder Dein Pflichtgefühl unterdrückt.“ 

Er las das Schreiben, deſſen Schriftzüge, mit 
Bleiſtift flüchtig hingekritzelt, nur noch mühſam 
zu entziffern und an einigen Stellen durch 
Thränenſpuren beinahe ganz verwiſcht waren. 
mehrere Male durch und ſtarrte dann noch lange 
darauf hin. 

„Ich darf dies behalten?“ fragte er endlich, 
verſtört aufblickend. 

„Es iſt Ihr Eigenthum, Herr Rath!“ erwiderte 
der Meiſter mit warmer Theilnahme, „faſſen Sie 
ſich und machen Sie dieſes Kouvert mal auf, 
damit wir alle Beweiſe beiſammen haben.“ 


worden war, erreichten, Be » 8 5 
lücklich untergebracht e, da ich no 
ar * die Mutter des Kindes zu 


der 
ählt (Fortießung folgt.) 


Meiſter, „es war mit dem Hungern unterwegs Profeſſor mir von Ihrer Vergangenheit erz 


hat ihm richtig das Leben! entkommene Reichardt und auch er ſelber ſich 


ethan und es 


Bad Driburg am Teutoburger walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
Herrliche Lage. Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung. 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. für Neurasthenie u. Blutarmuth, Neugefasste Kaspar- 


Heinrichquelle, das beste bei Leiden der Harnorgane. Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- u 


Stadtversrdneten-Verlammlung. 


Donnerſtag, den 20. d. Mis.; Keine Sitzung. 
Stettin, den 15. Mai 1897. 

Dr. Scharlau, _ 

Die Bahnhofswirthſchaft zu Wietſtock nebſt Wohnung 


& 


— 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


— vom 1. u “ 52 —— — — Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur. Dauer der Saison vom 1. Mai bis 15. Oktober. Brunnen 
ermin zur Gröffun g a i versand. Anfragen erledigt 
| auf den 29. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr im Bırzcan . Mui 20. September. die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 zu Stettin, 


Bergſtr. 16, feſtgeſetzt. 

Die Bedingungen liegen im genannten Bureau aus, 
auch find dieſelben gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 „ zu beziehen. 

Stettin, den 10. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 
ug I 2 nn 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zn 
erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 


Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai- Oktober. 


Stahlbad 


= = = 
5 j 8 P bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Stettin, den 7. Mai 1897. Liebenstein In | hür Modebades die friedliche Stille des Landfebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 


aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel 
wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die eee in den zahlreichen —— 
Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im 

edirektion. 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt N ft 


Ja 


Zum $winemünder Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser‘ wie 

alljährlich eine Sonderfahrt nach Swinemünde und 

zurück machen. 

Abfahrt von Stettin am Montag, d. 17. Mal, 
Morgens 


Vermiethung von Lagerpläßen. 
Wir beabſichtigen 3 an der neuen Möllnſtraße jen⸗ 
ſeits des Breslauer Bahnhofes gelegene Parzellen zur 
Größe von ca. 4020, 4080 und 4080 qm. vom 1. Juli 
d. Js. ab auf 6%/, Jahre als Lagerplätze zu vermiethen. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 24. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem 8 2 23 8 
i 2 ie e Bedin 
ie her ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


plan können vor f 
Per Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
. —— — 
N Stettin, den 12. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


a Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
| Herrliche geschützte Lage, reinstes Qnell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 


Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
Mineralquellen und Moorbäder, fohlenianre Stahl⸗Sool⸗ 


Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade- Direction. 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 


Bad Pol Zin Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 


Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhänſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's 


Reiſekontor in Berlin. 


2 


Endftation der Eiſenbahn Schioelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 


Schneider-Innung 


Unſern Mitgliedern theilen wir mit, daß unſer Lager 
in Futterftoffen in neuen Farben und Qualitäten durch 
neue Sendungen gut ſortirt iſt. 


ER: 
A. F. Voss, Paradeplatz 8. 


Verein ehemaliger 34er. 


Die Straßenbaumaterialien für die neue Hafen“ — 2 a 2 8 ¼ Uhr 8 
e e Yale | asserheilanstalt Feldberg i. Meckl es e in Deianu Bruch aeg cn vr eben am Dune 
J 1650 qm Granitbürgerſteigplatten, In herrlicher Lage an Wald Preise von 4 M. bis 7.50 M. ner, Auguſtaſtr. 56. 1 
1500 — Moſaikſt f für Vürgerfteige und See. Für Nervenle iden ohne Nebenrechnungen Beiprehung über das Bezirksfeſt. Auf⸗ bereit. 
ö Moſaikſ 0 9 1 . 5 5 8 RE N 
j 2100 — Bordſchwellen. N Verdauungsstörungen etc. Prosp.gratis. Dr. Erfurth. u nahme neuer Mitglieder. ö Van mn items 
. 20 m Bogenbordſchwellen, 1 — Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. Eine 
ü tollen im Wege ver Öffentlichen Ausſchreibung vergeben „„ a A 3 ne faſt neue 5 
— — Alexish ad 1 II ar Stettiner Handwerker-Ressource. Knopflochmaſchine 
1 5 — 1 at 1897, Vorm. 11 uhr III Ze | Sonntag, den 16. Mai er.: Ausfahrt per Bahn iſt kranlheitshalber billig zu verkaufen 
ö uſtag. A1 das Nachbauſes angeſegten Dr Mittags 1 Uhr 35 Min. nach Finkenwalde, Stettiner Bogislavſtraße 36a, 2 Tr. vorne. 
] —— 5 nit 2 ipredhender Aufihrift verſehen] vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl., Sool-, Fichtennadel- Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter- Landhaus (Seefeld), von da Marſch durch die Buch E TTT 
N . = woelbſt auch die Eröffnung derſelben in kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres durch Prospekte, heide. Rückfahrt von Podeiuch. Taſel- Krebse x 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. welche gratis und franko zugeſandt werden 8 85 it Alexisbad II.. WERD TEE 2 äblt de fat foringlebenbe € I 
| ö d ebendaſelbſt einzusehen Badearzt: Dr. Ide. adeverwaltung zu exisbad. 28 2 ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exe 
Verdingungsunterlagen ſind e N adearz ſchöne 
Ae Meierne der v 10 J) von bort zu beriehen B I Lob (ei „ Schneider⸗Berein. 5 Se de M 600 mphehi kante gem] 
Der Magiftrat, Tiefbau⸗Deputation. 4 0 EnNS C 12 Geſchloſſene Verſammlung bei Herrn Bräuniger, Arth. Bodschu inna, ! 
— . p — — —— — 
Verdingung der Lieferung von Brückenſchwellen am Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis- Blankenstein. Roſengarien 64, Tagesordnung: ... . ._ ;.... 
Freitag, den 21. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr. An⸗ Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfhbäder. Inhala- 1. Abrechnung 8 Wem daran gelegen iſt, einen wirklich guten, wobl⸗ 
ebote hierauf Find poſtfrei, verſiegelt und mit der tionen. Kaltwasserhellverfahren. Massage. Luftkurort. 2. Sonmerlofal rg 2 
Aufſchrift: Angebot auf Lieferung von Brückenſchwellen“ Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 3. Kränzchen. Harzer Käſe 
AUT: m 5 2 Die Badedirektion. 5 ieder 
— . — 5 eg a * — 5 2 F . —— 4. Verſchiedenes. Der Borftand, garant aus ur hieſigem fetten Bauern⸗Quark, beziehen 
. er vorſtehend für die unng der Angebote be⸗ nd. will, wende ſich an 
* ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ EEE TFT BETT Te DE N 72 2 1 
Be e ee Enbung von 040 . Fe iet War Verein der See-, Fluss. U. Land-. 2e e e . 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendun N Al-) rl ki g if { N K Al-) — S 185 Nachnahme. 
bezogen werden. i ammer 1 | 6 d 8 el 2 IU amm. Maschinisten zu Stettin. Lei ter Nebenverdien 
Stettin, den 7. Mai 1897. . 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs-Juſpektion 3. Kern Freitag, den 21. Mai, im] C alt. folid. Hamburg. Cigarr.-FJ. ſucht noch ein. 
KK . ĩðͤ TERIEEE es H N . 2 * 9 27 4 8 
Große öffentliche Verſammlung 5 Beleuchtungsanlagen . — ** * * . Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. Perg 1. 5: 2 De ur Stube. ZI 
der Sn e 3 den Elektrische * N N K & HMHraftübertragungen Der Vorſtand. 8 u. W. n . „ 
17. d. Mts., Aben r, im e des Herrn 1 e I EEE ˙¾‚ñ̃ ² NÄ:NÄT— 
brief 1 Sat ieh bd Strassen- und Kleinbahnen & & & % € L. Bern dt, Margarine- Fabrik. 
i t a Stationäre und transportable 
1. Die Zwecke und Ziele des Verbandes deutſcher * pr uh 1 ch Branchekundige 
N Schneider, Schneiderinnen u. }. w. 8 1 t t. Accumulatoren (Patent Böse rmacher, 3 
} 2. Gründung einer Mitgliedſchaft des betreffenden pecla 1 ä . ehe ee En En ) Beutlerſtr. 2, neben der Reifſchlägerſtr., Reiſende und Agenten 
erbandes. € N sen. bringt fein ſeit 21 Jahren beſtehendeg ucht 
8. Verſchiedenes. 1 1 2 Pr — Er 2 2 
e ii e dmc Scneider und Näherimen Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, Uhren⸗Geſchäft Max Adolph, 
1 von Grabow, Predaw und Züllchow, in dieſer Ver. in empfehlende Erinnerung. Danzig, 
fanmhung zu eriheinen, Entree 10 Pf. Der Einber ufer. Reparaturen wie bekannt ſorgfältig. Margarine⸗Fabeit — Stadtgebie N 


— —— rn . 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundb Verei 
| 5 ner kſizer- Vereins. 
3 s Stuben. Dutſcherſtr. 50 J Bann von 3 Möblirte Stuben. Eomtoire. 8 
a = Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und "1, Juli zu vermiethen. 8 zum Ir ſcherſtr. 1, p. Iinks, möbl. Zim, mit od. ohne Benf. Lindenſtr 27, part, 4 und 6 Zimmer als Vureau ober‘ 
j 84-7 Zim., Balkon, Kabin. Badest. Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 Näher. bei Richard Schröder im Nebenbauſe. Kurfürſtenſtr. 6, II I., 2 gut möbl. 3. m. Badeſt. a. 1 H. Comtoir zum 1. Oktober zu vermietgen. 
1 mit M loset, Mädehgel., Waſſerleitung und | „, In. vermiethen Birkenallee 37, 1 Tr. Neueftr. 55, J, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden, | Kurfüritenftr, 6, Eing. Bürſcherſtr. 2 Tr. L, f. möbl, Zim 2 
veichlich. Zubehör. Kein, Ointerhars. Grabow, | Örabowerftt. 3, 1 Bd beisb. Mdchſt u. reichl Zbb. 3.1.10. Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. fp. Pr. 30 % Lindenſir. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr., möblirtes Lagerräume. 
N Aleranderftr. Gn de (ietenberg) '| Lindenftr. 8, I, über Entrefol, Eckwohnung, elegante Oberwiek 80a. | Zimmer mit Badebenutzung ev. Benfton. Berli 9, Lellerei mit Romtoir, bisher Wein⸗ 
1 Breiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. ds. Räume m. Bades u. Mädchenſtb. ac., bill. ſof. o. Ip. | Pölitzerſtr. 63, 3 Stuben und Zubehör. . keller 2 1. Oftober * 3 * 
8 58. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schranke Babes Pölitzerſtt. 85 3 Wohn. 5 u. 6 Aim, 2 Stuben Schlafitellen. . 0 Ferd. Tettenborn. 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör U ez, Balkon. Näh. v. l. . Elitabethftr. 19, Kellerräume zu vermiethent. 


Albrechtſtr. 7, Seitfl. m. Zbh., 3. 1. 7. 97 N. b. Wirth, III 
ee 5 5 i. Hinterh. Näh. b. Wer bel Keller 


zu vermiethen. Eliſabethſtr. 49, Hof parterre, 1 findet 


ein anſtändiger Mann gute 


a4 Stuben. telle. 
ſtr. 2, vorn 4 Tr., freundl. 2 f. 1 jung. Mann. 


Kronprinzenſtr. 36, m. 


I. Kettner. Kaiſer Wilhelmſtr. 5, BE 


räume, hell und trocken, ea. Um, bequeme) 


Giifobeihfte. 59, mebft reiht. Aubehör zu vermiethen. Athrechtſr. 7, m.xeicht, Zubh.,.1. 10.97. R.b.Mirth,111.|2 Stuben, Küche u. Zubeh., dal 2 T8 4 1. Jult Preis int . 
werripoffir. e, part, m. Teil Zub., Glapveranda, | Sobergellernfir. 71, Ce m Balten z 1. Sul 20.4% Nah. Gr. Wollweberftr. 25, Laden ins. | Wilhelmftr. 12, H Tr. Te ee 44 Ruh mehrere Böden Bilig zu bes 
Garten, eventl. Stallung = 1. Oktober er. on 3 Stuben. Stube, Kammer, Küche. ilhelmſtr. 12, ½ Tr., gute Schlafſt. f. 1 jung. Mann.] miethen. Näheres beim Bizewirch daſelbſt. 
6 Stuben. redow, Vulcanſtr. 5, 1 Treppe, 3—5 Zimmer mit] König Albertſtr. 28, H. 2 Tr., zum 1. Juni. 5 4 
Eckbalkon, Veranda und Warmwaſſerheizung find ver⸗ ug. 9, eine ung zum 1. Juni, 15 % Läden. Werk ſtätten. 
Grimboferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebst] zugshalber sogleich oder ſpäter zu vermiethen. uhrſtr. 8, an ruhige Leute z. Näh. II. ger Geräumiger Laden Kloſterhof 5, Lagerraum oder Werkſtatt zu vermied 
7 Zubehör, iſt ſofort oder später zu vermiethen bei] Bogislavſtr. 27, 1 Tr., 1 Wohn. v. J Zi.,] Bagenſt. 4, II, 1 frdl. dſib., Km. u. Jh. 3.1. 6, 3. verm.] mit Wohnung v. 3 Zimmeru nebft Zubehör, monatl. Näheres 4. bei Erafr. part., 
? Director Petersen. E I. Mbchtb., Vabeft, z. 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. | Kreckowerſtr. 20, III, Stube, am., an] 50 /, 3 1. Juli 4. verm. Bogislasſtr. 41. Stallungen. 
Grabowerſtr. Ja, III, Preis 1300 ., z. 1. Juli. Wohnung von 3 ern, Küche, erre, zum 2 einzelne anſtänd. zu Saale f. 10 % N. 1. Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonmenjeite N 2 
von 11 bis 1 Ubr. 1. Mei 97 en einzelne Leutz zu vermietben Birken Turnerstrasse 3. 1. 7. Preis 24 cv. 27 A Fichteftr, 10, Pferdeſtall u. Renife f. 2 Bird. 2 derne, 
ee 3, Ge f. 6 An & f. Ober 2 ment, , e ee er Abe ee, 18 zum 1. Sant edler 1, Leber, zu jebem Geidäft bad. — . 


Et *r n 


1 ki ( N 


irgendwelcher Art. 


Vierspännizge und 


Ha 


treffer 
ins⸗ 


geſammt 70 edle 


2 
ſind zu 
Mark. beziehen durch 
In Stettin zu haben bei Rob. 
. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 


Termine vom 17. bis 22. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

20. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Albert Kerſten gehörige, hierſelbſt Elyſiumſtraße 8 be⸗ 
legene Gruundſtſick. — A.⸗G. Stargard. Das den 
Schuhmachermeiſter Joh. Zank'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Stargard Bergſtr. 35 belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
Treptow a. R. Das den Schuhmachermeiſter Hardtke⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Treptow a. R. belegene 
Grundſtück. 

22. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Louis Sprint gehörige, hierſelbſt Grenzſtraße 34 belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Demmin. Das den Koſtbahn⸗ 
chen Erben gehörige, in Demmin belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 
17. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Uhrmacher Weiſe, daſelbſt. A.⸗G. Swinemünde. 
Vergl.⸗Termin: Schneidermeiſter Guſtav Orzech, daſelbſt. 
A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Albert 
Lebus, daſelbſt. 

18. Mai. A.⸗G. Dramburg. Prüf.⸗Termin: Han: 
delsfrau Olga Meſchter, geb. Kießling, daſelbſt. 

19. Mai. A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Müh⸗ 
lenbeſitzer Ferd. Hildebrandt zu Sallenthin. 

20. Mal. N. Stettin. Prüf. Termin; Droguen⸗ 
händler Max Müller, hierſelbſt. — A.⸗G. Polzin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Wilh. Geſch, daſelbſt. 

21. Mai. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: Nach⸗ 
laß der in Stralſund verſtorbenen Wittwe des Kom⸗ 
merzienraths Otto Hohn. — A.⸗G. Bergen a. R. 
Erſter Termin: Rittergutsbeſitzer Hellmuth Stahnke 
auf Leb in. — A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Erich Liskow, daſelbſt. 

22. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Paul Steinbrink, hierſelbſt. A.⸗G. Stargard. 
Schluß⸗Termin: Schuhfabrik J. Jacoby, daſelbſt. 


Selten günſtiger Gutskauf. 
Todesf. halber iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpreußen), 
523 Hektar groß, ſofort billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Part. Rey länder, Königs- 
berg i. Pr., Zägerhofftraße 9. 


iedankenmir| 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 

neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
r., als Brf. geg. 20 „ Porto. 
schmann, Kouſtauz (Bad.), E. 4. 


Alten u. on Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


Sabi, Sheen. ee. 
Saua. Sue, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. @ 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


Ein gut erhaltenes 
Damen⸗Sommerjacket 
billig zu verkaufen 

König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 


E elon-Tokuyer 
Melton-Sherry 


Absolut reine und ausschliessliche Gährungs- 
produkte, frei von Beimischungen und Zusätzen 


Schon Wittwoch Ziehung. 


8,008; Mull Hecklenbg. Pferdeverloosung z.Neubrandenburg. 
Ziehung am 19. Mai d. J. 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 

Pferde⸗Looſe 

(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Paekhofstrasse 29. 


zweispännige Equipagen 


13,000 Mark 


Werth 
Neit: und Wagenpferde 


11 Looſe für 
10 Mark 


a 2 Mark. 


Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, und 


Kolossaler Erfolg 


Für Angler 
Das vollkommenste Lockmittel für 


Fisch- Witterung 
alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge. 
Malchow a. d. ob. Seen, Mecklbg. 


brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2.50 

Oscar Busse, chemische Fabrik. 

. ... . . 
Ein Schneidergeſelle u 

auf Woche, gute Lagerarbeit, wird verlangt 

Burſcherſtr. 41, v. 2 Tr. r. 


F. Marx’ Concertgarten. 


Heute, Sonntag, den 16. Mai: 


Großes | 
Militar-Concert, 


ausgeführt vom Muſik⸗Corps des Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 . 


F. Marx. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Heute, Sonntag: 


Grosse Gala- Vorstellung! 


mit vollſtaͤndig neuem Programm. 
HKunstkräfte 1. Ranges. 


Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. Entree 30 . 
Die Direttion. M. Waselewaky. 


Podejucher Waldhalle. 


Heute Sonntag: 


Mittagstisch 


a Couvert 150 Mark. 
Außerdem reichhaltige Speiſenkarte. 


Err Kaffee. EEE 

Waffeln, Napfkuchen und 

Spritzkuchen. 
Leo Olwig. 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 16. Mai: 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direction: Herr Kapellmeiſter . Herold. 


Beginn Nachmittag 4 Uhr. 
Eintritt 15 Pfg. 


Bm l 
uo. —— 
n = #0] 
Heute Sonntag, den 16. Mai: 


Militär⸗Coucert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Herr H. Kupfer ag 
Beginn Nachmittag 4 Uhr. 
Eintritt 15 Pfg. 


Ein hochf. beige Sommerpaletot f. ſchl. Figur z. Bellevue- Theater. 
e 


zerkaufen bei me, Noiengarten 54, v. 3 Tr. 


II. M. Müller, 
| Stettin, 
Obere Schulzenſtr. II. 


2 Unerreichte Auswahl = 


Herren- und Knabenſtrohhüten, 


Chapeau mec. und Seidenhüten, Sieber u, en Lande 14 0 


Herren- u. Knabenmützen. 


Nùlaegenſchirme. 
. Gute e Billige Preiſe. 


Sonntag: bas Geheimniß der alten 
Nachmittag. Mamſell. 


Abends 7½ Uhr. Bons ungiltig. 
Eröffnungs⸗Ouvertüre von Carl Ohnesorg. 
. Hierauf: Zum 1. Male. 
Novität! Novität! 


Der Schmetterling. 


Operette in 3 Alten von Carl Weinberger. 


Diensag:) Der Schmetterling. 
Concordia- Theater. 


I. Variste- Bühne Stettin's. aß 
Direktion: Emma Sehirmeister. 
Sonntag, den 16. Mai: 
Große Ertra-Matinse von 12—2 Uhr. 
g Abends 6½ Uhr: 
dr Extra - Feſt Gala - Vorſtellung. 
Auftreten von Mr. Adolfi und MIle. Anita, 
Muſik⸗Fantaſten vom Apollo⸗Theater in Berlin. 
5 W Selma und Anna Bellany 
Char.⸗Nation.⸗Tänzex. v. Belle⸗Alliance⸗Theat. 1 
Fräulein Isabella Adelhefer en: 
tall⸗Palaſt in Leipzig. 
eengagirt Herr Louis la Chapelle, Re 
Wardini, die Urtomiſchen, Frl. Hedi Marga, 
Frl. Th. Söncksen, Miß Brelon und Frl. Erna 
Salden. Nach der Vorſtellung: 
a Montag, d. 17. Mal: Gr. Speciali 


orſtellung, Nachdem: Fest-Ball. * 


Sagi Euren 
über Mallon- Wel 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Taxe 180,000 % Selbſtreflektanten bitten Adreſſe 1, 
O. R. 259 bei Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19, niederzulegen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 15. Mai 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er» 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

43 337 88 675 723 24 (300) 870 1181 212 415 
27 533 40 677 700 825 90 948 2128 300 460 549 


606 79 781 851 977 34179 482 570 626 815 986 IC 


4052 254 427 648 50 745 84 85 98 845 69 940 
5116 327 636 46 824 95 924 (300) 63 6047 62 
1888 309 408 549 687 2065 129 312 60 533 687 
97 756 814 22 53 950 8395 524 36 51 617 84 
925 9031 63 64 69 152 88 208 87 306 50 58 
472 518 54 761 (300) 825 

10038 185 210 13 59 76 302 31 472 667 749 
55 (300) 57 806 (500) 954 11043 221 304 85 
430 70 663 708 (300) 42229 89 398 490 99 617 
27 90 669 844 13012 52 125 91 481 39 52 699 
(500) 736 74 882 995 
415 597 802 15099 237 51 336 412 34 46 594 
644 49 815 25 16010 304 1187 419 500 917 
12263 384 446 71 663 85 708 27 994 (500) 18093 
(1500) 460 525 827 97 931 19144 64 272 357 
643 922 (500) 77 

20004 (300) 55 (300) 258 310 437 594 21030 
45 181 (30 0) 263 369 82 87 451 713 69 97 898 
22101 10 80 243 318 500 610 875 904 (3000) 
23059 72 97 103 52 74 349 654 704 24021 30 
37 50 (1500) 359 983 28142 51 504 (1500) 671 
840 26546 (300) 66 (3000) 606 33 753 837 
(300) 22119 388 510 13 40 77 (500) 711 93 832 
940 58 28001 203 327 90 405 55 69 837 58 
260099 311 49 409 76 520 748 999 

30174 278 481 (1500) 771 816 (3000) 907 
31156 243 323 51 96 441 79 524 70 658 713 29 
32005 21 59 154 68 215 306 441 72 97 703 83010 
283 409 77 564 616 51 99 955 34206 8 90 304 
47 566 88 683 745 883 35098 373 438 39 85 556 
728 956 36007 15 269 94 372 447 750 32015 
133 61 241 345 494 506 54 772 91 (300) 928 
38449 646 762 876 972 (500) 93 30131 (3000) 
206 436 520 739 

40187 246 (3000) 558 783 981 41063 64 121 
398 637 91 807 920 89 42062 65 105 302 (3000) 
425 500 55 670 773 79 848 958 43061 91 92 
104 20 284 511 (300) 773 99 44044 534 
51 (500) 656 733 (3060) 827 75 45141 380 
596 662 933 98 46001 56 138 43 68 73 45 454 
56 653 (3000) 757 (500) 913 42010 148 82 428 
69 745 84 993 48001 158 419 (300) 528 (300) 
873 921 77 49103 51 (1500) 379 471 (1500) 519 
613 (1500) 788 802 969 

50014 72 491 747 (300) 808 939 31059 136 
418 672 763 845 52029 135 46 375 EU 524 29 
(500) 647 708 930 53167 202 25 44 485 517 49 
702 (1500) 6 54049 400 61 69 77 675 813 (500) 
928 55104 43 176 249 462 69 73 512 699 769 
815 927 61 56152 303 (1500) 405 527 (500) 626 
745 935 52523 35 (1500) 932 58047 441 42 656 
810 927 39315 453 (500) 590 654 773 842 58 
907 (500) 11 

60110 57 260 321 78 90 629 41 (3000) 44 
815 1151 (3000) 315 69 421 591 600 58 869 
929 82028 59 70 199 231 431 514 89 615 713 49 
928 83158 316 427 69 545 69 624 (3000) 29 860 
72 930 (1500) ©4001 48 75 98 209 385 495 612 
810 927 65053 485 532 603 17.767 802 915 64 
93 86053 113 63 255 (500) 338 90 532 74 84 
657 86 773 80 808 46 964 2206 333 36 762 868 
81 982 87 48001 104 51.337 55 84 624 29 37 46 
757 831 34 (10000) 39170 381 464 545 735 834 
956 

20104 245 340 404 534 75 78 669 837 74 
24008 (500) 225 455 538 57 825 94 (300) 22024 
(1500) 27 117 257 (1500) 814 943 23070 94 185 
211 363 452 (500) 577 (500) 710 84 821 23 
24079 110 17 (300) 338 401 742 918 28180 497 
637 65 717 46 86 958 26052 87 254 393 620 804 
6 906 91 27016 43 201 4 (300) 14 42 407 14 39 
505 80 778 968 28206 (3000) 93 373 551 687 
765 802. 43 79289 404 46 86 511 840 52 993 

80015 645 771 (1500) 812 53 920 84014 (300) 
62 255 307 28 807 942 (300) 82059 107 226 364 
78 408 91 94 (500) 535 73 (3000) 685 700 27 
875 (300) 83026 88 128 282 969 70 87 84032 
225 382 497 589 611 790 88025 128 353 54 (500) 
95 97 583 733 37 38 807 86064 65 305 23 401 
97 503 642 (300) 735 82042 78 144 88 778 (1500) 
85 844 (1500) 62 88033 50 227 (3000) 69 95 
336 423 38 615 835 62 69 915 68 89090 188 223 
369 7 83 484 611 50 734 818 (500) 19 51 
975 9 

90003 11 23 145 399 478 92 543 653 (500) 80 
767 906 50 (1500) 94007 92 250 97 336 400 32 
78 517 20 639 57 733 984 92135 95 264 403 92 
93138 (1500) 206 27 315 54 426 91 522 639 53 
(500) 744 972 94241 (5000) 82 303 65 540 639 
891 984 95248 (1500) 439 772 815 96067 173 
204 88 208 18 453 69 (500) 597 607 784 92208 
43 339 442 641 (1500) 735 902 88018 100 27 89 
290 392 639 40 53 59 68 913 99008 564 85 645 
783 (300) 

160014 168 209 365 535 717 903 78 101014 
205 12 314 35 422 507 680 739 867 402000 12 
30 127 40 294 502 18 55 65 (3000) 651 718 25 
825 103035 (500) 141 376 95 439 702 22 67 812 
69 84 954 80 104064 240 320 26 31 437 43 612 
811 999 405107 307 72 412 585 701 14 23 (500) 
40 909 406000 (500) 49 188 204 342 83 413 38 
56 592 95 653 68 757 870 930 402049 88 124 
231 87 319 30 46 471 89 577 635 83 99 753 959 
108084 193 462 717 906 109063 104 220 47 
440 667 829 

110229 321 93 407 76 920 111033 195 (500) 
98 (5000) 347 485 670 771 840 112068 334 67 
449 89 520 719 (300) 97 887 909 13089 126 49 
588 707 950 114079 321 527 728 56 969 15041 
40 105 143 210 13 33 (3000) 310 76 635 826 992 
118260 748 86 96 112013 21 78 (1500) 106 365 
419 35 51 502 36 74 76 678 801 968 418016 347 
(300) 543 86 663 (1500) 92 734 81 921 56 
119025 (500) 129 (300) 827 

120088 221 (500) 72 99 490 121195 223 302 
74 83 558 685 708 92 843 53 86 907 122081 118 
(3000) 58 68 254 (300) 314 99 485 608 730 (500) 
885 (1500) 908 123103 20 245 356 77 583 683 
760 967 124114 74 81 98 374 498 634 728 34 73 
804 75 916 123294 332 416 90 610 844 81 88 
126127 50 (500) 212 409 562 83 901 (500) 71 
122078 88 739 (3000) 56 (500) 849 987 128023 
94 540 81 710 129002 51 52 126 482 (500) 

130078 318 429 86 594 678 (3000) 134097 106 
99 371 426 565 535 81 (500) 726 898 972 
132114 (300) 262 83 642 858 62 951 433107 
332 580 715 846 85 909 95 434006 36 67. 226 
352 436 (1500) 501 853 973 135024 84 263 (300) 
416 62 677: 93 966 97 136024 77 511 475 721 47 
(3000) 801 6 95 432112 64 301 29 38 58 71 756 
95 948 138052 214 408 592 633 62 860 62 82 
139023 79 119 365 538 735 75 822 68 972 


rzi 


— mn 


uche erfift. a. m. Gut 
{ 00.8000 M. er Aa Gericht. | 


14014 34 57 163 86 268] ( 


140294 549 649 78 95 725 822 68 972 46191 072 159 (300) 323 435 628 708 872 9 


„Durch ihren 
in Verhindung 


Weine berufen, 


(„Berliner Klin. 


406 92 51 653 762 80 800 82 76 940 442015 
(1500) 122 71 99 440 679 804 970 443379 98 
8 605 144097 179 225 61 63 351 (500) 428 41 
86 551 739 821 92 906 8 145053 81 127 355 420 
730 844 446047 101 (1500) 65 360 415 (300) 51 
(500) 539 961 79 142075 152 314 41 (500) 58 
(1500) 527 753 878 982 (3000) 448059 139 (500) 
93 204 740 918 28 79 148017 40 (300) 133 
(300) 225 707 883 

150140 48 287 318 24 552 69 650 748 454072 
212 488 182 01 69 359 530 678 810 49 999 
153124 471 532 625 34 76 794 875 154013 40 
49 124 251 69 357 92 478 541 776 895 97 926 
188008 117 23 24 62 296 441 53 651 736 90 841 
(1500) 188029 72 225 344 96 558 608 725 
(3000) 49 59 853 (500) 182132 250 549 767 
(1500) 875 82 (5000) 158134 42 492 615 63 789 
3000) 831 51 55 917 55 139089 411 79 9 598 
605 37 96 779 (1500) 806 

160011 210 504 603 19 43 (300) 84 746 63 
95 (3000) 905 79 94 161027 (300) 346 567 78 
162097 123 (1500) 53 (1500) 81 436 636 716 
808 45 75 93 963 183235 40 577 94 730 53 81 
969 184175 372 403 94 574 676 726 813 61 
(05000078 939 62 365014 160 686 763 833 (300) 
85 995 164113 597 624 70 88 728 894 974 
(3000) 84 (1500) 163023 72 356 (1500) 96 787 
885 si 168372 169122 70 323 86 566 722 837 
300 


reinem Alkohol 
genehmen Geschmack sind die Malton- 


Krankenpflege und Volksernährung zu spielen.“ 


entschiedenen Nährwerth 
dem hohen Gehalt an 
durch den an- 


mit 
und 
eine wichtige Rolle in der 


Wochenschrift‘, 1895, No. 45.) 


195 253 65 353 69 525 881 87 933 41 48 69141 
402 580 777 

20325 447 577 (300) 762 805 44 94400 79 530 
53 99 626 43 45 800 51 958 96 22323 466 95 834 
35 45 97 73049 (500) 177 92 364 403 44 70 71 
646 53 63 871 958 68 24021 49 82 281 311 410 
520 65 (1500) 85 817 928 72 25146 224 430 502 
35 46 646 74 77 26182 265 338 489 605 56 773 
892 954 32027 133 628 638 98041 70 85 181 231 
71 83 481 52 576 619 702 872 81 925 29010 135 
59 302 

80021 129 (300) 55 276 80 561 687 88 764 57 
81 81144 71 72 216 326 36 417 80 512 706 843 
57 79 82039 83 97 (300) 521 81 (300) 842 948 
83151 55 521 97 608 804 45 84404 52 695 829 
928 85031 547 757 894 907 88250 92 97 629 
798 919 87014 (500) 41 199 324 47 55 579 782 
863 912 23 55 88032 191 206 805 (500) 28 457 
517 649 746 883 95 949 89071 285 304 59 456 
833 916 

90056 77 (3000) 113 (10000) 351 816 22 31 
958 91004 28 165 202 331 465 607 13 15 26 46 
750 (300) 84 825 69 86 913 61 92108 89 (1500) 
279 95 428 73 637 908 93071 84 359 560 628 734 
80 926 94052 121 167 768 878 70 95054 170 98 
265 (1500) 339 412 53 73 81 (500) 89 635 96 945 
67 96113 88 203 301 5 40 43 598 631 92088 
276 431 694 746 (1500) 864 98055 90 174 348 
633 709 53 (300) 57 871 924 99017 187 376 416 


170024 (1500) 73 104 12 45 (300) 46 238 53| 846 48 


634 121174 (300) 434 732 42 902 292045 91 
108 423 602 26 56 64 815 423019 87 328 33 515 
745 911 124033 71 148 730 37 50 76 80 816 57 
941 495071 117 (1500) 633 196000 76 229 546 
676 732 (3000) 850 122094 648 750 870 967 
128005 71 144 373 503 91 600 749 813 960 65 
78 129054 (1500) 561 76 661 722 41 46 875 903 

180414 39 49 538 760 829 920 181322 540 
630 755 71 (500) 840 70 182307 471 561 936 
183026 150 203 33 54 66 85 (1500) 442 (500) 
679 835 (300) 77 961 184076 139 42 381 438 50 
91 92 570 755 832 485025 35 (3000) 397 419 
(500) 41 74 596 909 186001 73 299 713 844 97 
187215 40 80 327 761 872 488077 79 82 93 258 
74 354 413 (800) 577 764 (500) 822 489195 591 
830 38 54 63 970 

190006 254 387 436 59 505 49 602 32 785 
920 90 (500) 191179 490 507 615 33 44 828 
(500) 972 85 492109 357 85 615 33 82 (10000 
721 33 962 193151 59 (500) 318 80 403 (3000 
574 666 (500) 835 88 91 96 194066 228 362 
130 663 787 810 41 195025 33 56 260 308 
(15000) 448 506 648 196027 137 285 (300) 90 
735 199263 342 406 (800) 525 44 731 33 857 
198030 69 79 126 76 248 414 625 (300) 767 86 
913 37 (1500) 91 289208 324 95 490 586 696 
732 33 51 69 836 74 980 

200037 389 465 558 91 615 724 809 10 79 
201461 634 (300) 79 814 46 92 98 (500) 926 
202041 213 370 86 88 (300) 481 508 53 618 42 
73 (1500) 89 732 203369 457 611 783 922 26 
(3000) 59 (1500) 77 804168 225 56 586 645 713 
341 203151 (300) 41280 351 698 05 200097 
107 204 311 94 602 27 22048 59 109 53 58 847 
416 564 (3000) 803 916 30 88022 125 92 208 
304 461 (5000900) 543 624 703 824 905 62 64 
209031 50 509 35 90 651 889 967 

210039 264 91 314 558 612 790 813 (10000) 
214202 11 399 416 89 631 810 924 212146 93 
511 956 213124 317 19 65 (3000) 453 512 30 
(500) 47 (500) 91 609 95 708 27 35 76 214095 
(300) 228 30 521 29 52 707 49 831 (1500) 62 
215002 46 80 90 130 67 (1500) 351 86 428 717 
216068 132 43 209 436 671 272004 17 104 14 
36 205 450 64 (8000) 515 57 58 899 924 26 
216097 118 49 276 95 375 479 621 801 968 79 
213107 321 558 640 55 73 799 881 


200040 175 259 543 724 38 40 939 (3000) 83 
(300) 201074 (3000) 129 (1500) 348 541 75.649 
829 998 1028062 313 41 75 562 98 693 926 
103378 455 595 96 601 104021 93 109 228 371 
729 801 927 105051 65 456 749 106167 82 290 
(1500) 419 728 59 83 102093 113 37 40 (3000) 
503 660 72 108175 311 484 636 712 820 (300) 
92 8 0 148 320 23 36 416 626 742 838 953 
64 

110067 217 557 60 680 752 54 903 (500) 5 
(500) 91 11122 248 326 37 50 92 442 577 607 
738 112062 134 626 828 69 998 113055 73 
6503 267 98 332 401 501 67 724 114118 67 

1500) 471 620 754 881 445024 43 (1500) 187 
458 546 617 38 49 75 810 118103 346 949 
112268 75 390 716 83 939 118000 80 217 311 
“5 94 917 (300) 32 617 784 99 119491 582 
99 

120219 69 537 46 859 63 938 39 121109 91 
(500) 245 57 90 437 623 (300) 122091 343 419 
55 629 925 56 91 (5000) 98 123050 60 270 338 
669 714 948 124069 187 340 63 644 718 844 911 
125081 87 205 42 82 87 (300) 428033 133 282 
368 403 610 45 46 805 93 182106 36 308 57 64 
95 514 675 839 961 428005 150 287 307 39 432 
(1500) 635 45 55 777 968 92 129114 (500) 437 
707 44 (500) 804 948 (3000) 

130044 190 218 67 405 45 703 803 83 999 431030 
119 77 (1500) 324 439 557 648 (500) 797 806 17 
944 (500) 132079 219 356 86 478 637 878 
133047 109 47 99 266 78 882 412 59 756 828 
913.30 71 434053 162 223 311 694 764 808 934 
235044 132 40 258 92 591 937 85 136205 28 
389 443 50 506 (1500 44 96 975 482077 124 83 
257 389 750 88 625 (300) 811 47 975 198035 
279 92 359 91 496 512 13 697 (500) 809 21 936 
0 41 84 142 52 211 561 707 (1500) 823 

140092 221 28 41 84 373 510 27 81 794 96 
999 141080 125 26 308 (3000) 87 75 587 646 56 
52 790 142294 (1500) 423 614 (300) 55 727 81 
907 143036 104 45 335 403 65 512 (1500) 37 
64 640 887 144102 444 561 890 890 989 148012 
73 360 708 869 146149 90 (3000) 270 386 947 
72 142083 136 271 (15000) 91 310 448 769 883 
910 30 76 448113 44 207 310 11 (500) 423 824 
149190 261 (3000) 92 386 562 616 17 824 42 


220018 351 418 610 96 (500) 222032 60 906 


(3000) 98 157 63 314 71 81 401 730 928 39 49 
52 (3000) 222089 99 474 85 536 64 690 975 92 
(3000) 223304 531 78 614777 224003 4 124 
376 427 723 881 926 225106 566 604 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


82 168 (1500) 212 71 396 426 989 1188 447 
64 520 (500) 796 838 64 (500) 2010 60 114 81 
260 85 369 453 666 700 896 (1500) 3004 53 385 
547 48 750 (300) 835 953 4065 77 91 118 93 
213 17 317 (500) 568 755 59 840 88 3096 232 
754 62 94 871 9 1 74 77 6010 158 80 323 455 
519 (1500) 642 929 60 2044 237 53 350 425 72 
569 605 52 (3000) 837 56 8175 (300) 365 874 90 
953 9097 126 439 542 47 616 730 83 304 

10044 134 (1500) 240 342 505 666 721 818 
(3000) 63 99 917 11178 289 360 661 718 36 94 
(3000) 814 (3000) 74 951 74 12550 814 68 82 
90 (300) 916 43084 260 62 347 (300) 518 55 
683 (500) 712 82 839 14024 125 83 223 50 351 
57 489 538 623 52 761 800 1 23 15068 117 206 
332 489 540 49 64 685 768 803 16072 89 238 
339 925 26 39 12068 134 (1500) 210 30 48 359 
83 499 (500) 942 57 18060 92 120 (1500) 326 
(3000) 507 630 709 18 (3000) 874 923 57 19243 
319 592 660 

20000 614 727 822 41 76 966 21139 375 405 
40 59 542 721 819 15 51 938 22014 87 154 
(3000) 86 323 24 476 503 21 619 933 23029 131 
62 249 83 353 433 501 74 83 630 33 962 24311 
451 57 88 508 726 851 28018 117 357 28008 
282 (500) 88 322 36 618 41 64 86 868 91 22031 
97 251 361 650 854 97 (500) 95 28030 307 87 
98 443 72 521 26 75 707 92 809 29190 97 282 
378 451 59 640 93 761 821 27 31 963 

30062 74 87 134 350 573 (300) 614 50 72 743 
58 68 77 (1500) 905 31048 90 285 333 59 90 91 
649 52 54 885 32049 112 52 236 336 59 413 38 
580 601 718 865 76 935 58 33157 58 595 782 
(3000) 77 87 34059 95 339 95 429 511 656 73 
79 778 809 33179 318 87 95 499 514 (1500) 74 
(500) 664 797 36003 247 72 326 514 (1500) 21 
43 696 768 95 853 929 39055 (500) 293 380 449 
549 661 910 26 38009 38 194 274 84 355 (1500) 
84 404 709 93 945 51 92 39081 91 92 309 37 
94 536 (300) 612 61.704 980 > 

4026) 307 481 87 504 657 817 (3000) 83 
41120 (1500) 447 51 861 42208 63 380 507 659 
973 43075 116 246 388 408 604 13 830 90 901 
44062 64 121 246 94 326 497 500 (3000) >| 


— nenn 


500) 803 966 48067 206 49 362 711 24 (3000 
6 81 28 (500) 996 46032 170 241 408 92 2 
828 90 42118 603 711 12 16 38 915 84 480161 
179 237 59 334 (500) 68 405 34 49 (1500) 597 
770 75 869 74 948 49029 (500) 47 132 381 421 
(1500) 716 93 824 

50092 105 38 53 61 96 240 305 517 649 701 
868 949 51223 560 (500) 831 43 995 82076 200 
7 81 301 (500) 444 612 99 772 33075 107 270 

85 602 752 826 57 84137 87 326 601 34 782 89 
893 997 83375 464 509 15 49 71 88318 521 32 
42 59 766 69 72 943 93 32004 15 150 203 17 
434 (1500) 739 949 58010 58 156 351 435 69 
564 615 790 813 959 39170 273 308 81 450 78 
592 637 754 i 

60052 64 295 308 32 (1500) 41 73 445 88 754 
(500) 966 (300) 6006 135 45 59 62 363 625 78 
777 820 (300) 62018 314 458 97 634 63059 
(300) 90 99 180 90 447 587 709 15 45 (3000) 96 

958 67 34092 228 375 547 51 620 761 (3000) 
988 65023 134 282 317 989885 420 61 525 79 
659 76 942 88108 559 65 703 860 (300 Bu 


150019 55 100 18 89 391 430 76 (3000) 804 
72 451255 62 354 407 72 630 57 785 912 99 
152000 39 146 (500) 59 447 500 663 783 800 25 
90 909 90 453082 132 92 338 56 92 405 594 613 
792 836 43 921 154300 701 71 (300) 811 86 945 
155071 101 (500) 75 203 21 40 84 93 422 83 
(500) 860 936 38 (3000) 40 68 156097 533 666 
814 152069 125 205 402 42 62 96 527 41 754 93 
868 941 40 158164 244 321 39 84 455 534 57 
1 1 84 888 459008 57 213 17 362 (300) 506 

160029 328 42 53 (1500) 59 78 454 696 7 
845 903 231094 98 er — Bas 208 
(3000) 327 413 21 83 526 63 90 605 27 (500) 
37 73 93 163291 317 525 763 84 826 34 
164022 131 (1500) 619 (300) 802 43 919 68 
165036 417 75 555 62 638 728 810 (800) 16 
910 166080 125 299 335 553 674 (300) 768 71 
824 (1500) 50 986 182067 154 358 457 (3000) 
520 65 963 468362 967 68 19036 267 452 521 
(3000) 630 39 (300) 842 

12004 501 759 902 44 171176 228 65 362 
588 724 (3000) 94 835 84 986 95 128020 (1500) 
62 125 32 327 51 85 403 861 952 (300) 423023 
48 150 265 470 607 727 915 76 174010 48 91 169 
86 386 79 (1500) 497 710 833 994 128045 138 
80 209 647 836 44 79 428082 66 137 372 
74 (3000) 555 640 745 992 2265 454 (3000) 
729 51 72 841 80 901 428025 35 215 50 95 300 
32 (3000) 583 722 41 959 429605 28 752 86 921 

18 014 40 76 324 71 470 516 67 674 90 995 
181063 94 184 734 934 182017 152 79 292 
(1500) 373 99 (1500) 464 510 (500) 40 682 
(1500) 834 910 83007 128 (500) 272 364 505 
33 654 744 (3000) 184113 94 440 697 726 (500) 
79 483039 179 286 486 (500) 617 45 58 (500) 
720 907 (1500) 20 81 486000 68 119 28 55 427 
518 92 817 182020 298 312 488 543 694 704 
(300) 897 188200 743 949 (500) 188091 (300) 
157 (500) 261 544 (500) 86 937 

190336 553 608 39 878 932 93 194067 315 
482 674 192497 536 603 755 80 858 193054 
223 322 459 98 513 31 (1500) 611 25 930 58 66 
194023 87 (1500) 119 200 427 92 518 87 639 
753 959 60 86 195018 166 216 33 55 537 54 
660 713 496077 91 195 204 374 77 575 77 673 
845 192028 100 88 392 552 613 37 43 875 937 
198038 168 567 199156 217 25 511 56 

200002 47 175 (10000) 76 443 642 767 908 
21 30 201063 157 90 389 645 202008 185 
506 35 645 60 81 98 700 13 (500) 16 849 917 
203451 581 6154708 974 204008 254 348 444 
48 522 31 651 859 208029 165 255 (3000) 344 
533 698 736 895 940 20072 81 96 195 200 75 
371 677 822841 90 937 202194 316 24 82 84 
481 823 208107 47 228 339 90 432 694 820 
209057 185 96 225 38 99 301 19 494 608 (500) 
872 

210000 (500) 189 216 61 333 46 453 66 930 
71 (1500) 24101 97 104 438 516 673 903 34 
212016 100 1 (300) 84 (300) 204 399 483 510 90 
679 89 718 846 (1500) 942 57 (3000) 60 218105 
217 92 486 553 795 879 90 (1500) 929 62 
214055 139 41 84 247 64 390 576 78 826 80 
215031 245 (500) 353 (300) 89 (300) 418 33 72 
525 634 48 69 82 872 916 216329 440 95 543 
618 846 978 2172089 352 775 821 248233 470 
648 219013 237 329 (300) 73 443 (500) 546 
713 (3000) 98 832 978 (3000) 

220273 79 343 753 820 994 221175 279 333 
409 66 501 642 876 94 222042 155 210 36 436 
923 223030 130 318 56 770 224027 40 372 
97 850 991 225007 61 (1500) 499 540 


